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en.Kirſchen.
Für die wohlhabenden Leute, die es immer

etwas beſonders Leckeres betrachten, auf Grund
ihres gefüllten Geldbeutes alles Geſchenkte der Na
tur möglichſt früh genießen zu können, ſind ſche

ein paar Wochen die Teller mit Kirſchen
Sie entſtammen zwar nicht den heimatt Gauen, ſondern aus Südtirol und dement-

ie Differenzen im halliſchen Reichsbanner

Eine mißrerſtandene Entſchließung und ihre Folgen Keine Veraniafſung
h

Halle, den n Mai. du en das Statut, politiſch als eine Reichsbanner Halle nicht daran denke, eine Tren-am Mittwoch im iertan W geilte dann die einſtimmige Stel nung von den Mitgliedern, die der Demokratiſchen
ſozialdemokratiſche nſoder Zentrumspartei a ehören, zu verlangen.gut u h v rteivor 3 nd s mit, die alſo lautet: Die Entſchließu

ſprechend ſind die Preiſe. ſollte alſo nur den haben,Man kann es dem alten römiſchen Meiſter allerſder S r e e nd dem e den Sind „auf, die Beine zu
Feinſchmecker, Lukullus, wohl nachfühlen, daß er das tandsmitglied Crohn, „Der and der S rn n nſbringen“. Er verſprach, daß zur Klärung der
ſich Mühe gab, den Kirſchbaum aus Kleinaſien nach z ebenfalls für den Bundesvorſta Se mißbi die Fragen r e MeEuropa einzufichren. Plinius erzählt, daß d als reter des Vorſtands der Sozia Lerdtrent chen banner on abgabrimges viere rittenen v t. v t S in
Kirſchen 660 nach Italien kamen, während ſie da hen Partei ine v Stellin rer rein ſeneus Schußorganiſationen forderte er die Annahme einer Entſ ließ 5
mals bereits 120 Jahre in England bekannt und S r e SPD. angelehnte e ich das Reichsbanner ſalle auf den v oden
heimiſch waren. Unſere wilden Kirſchbäume, die e net S r die u e bilden, lehnt der Parteivorſtand der Bunde e h nungen ſtelle und die Ueber-
wir BVogelkirſchen nennen und den Vögeln preis J immer re er Entſchiedenheit ab.“ parteilichkeit des Reichsbanners gewahrt haben

Schaumburg wandte ſich ebenfalls gegen Schaumburg verlangte Abbruch der Berbereits veredelter Eltern. boden die wirtſcha iche Verelendung iſt. Die- die Schreibweiſe Höltermanns, Möller iſt Ab ſammlung und weiter
e Diskuſſion in einer neuenWas gibt es auch wohl Köſtlicheres nach einer ſelben Gedanken die Alex Möller in der vorlestenſaeordneter des halliſchen Bezirks; der Bezirk Verſammlung. Die ch rei der Verſammlung

ißen Wanderung für Auge und Gaumen, als ge Reichsbannerverſammlung entwickelte trug en e r Abgeordneten decken. Lebhafte Klage ſprach ſich dagegen aus. Bevor es zur Abſtimmunfüllte Kirſchenkörbe! Aus dem einen lacht die rot i I T ihrer e w e t e er gen die Magdeburger Jnſtanzen, die über die Bundesentſchtießung ſan, re beon
wangige Glaskirſche, im anderen glüht die purp rgichtet werden Ler en nge In dem e um gale wenig mmert haben und An tragt, erſt dann abzuſtimmen, wenn Höltermann
purne Amareſle, und daneben hängen an den daß vor allem ein e Ka u zu ren die von Halle ausgehen, nicht beachten. ſeine beleidigenden Worte zurückgenommen habe

ührene Zweigen die ſchwarzen Hergkirſchen und e Kriſe, h Crohn vom Bundesvorſtand kam dann aus und dem Kameraden Möller Genugtuung gegeben

ſind nur verwilderte Nachkommen durch die her r u s, deren ſener ar wolle

ökonomiſche tührlich zu Wort. Einwandfrei ſtehe feſt, daß die ſei. Bei der Feſtſtellung des Abſtimmungsergeb-uns lockend an wie glänzende dunkle Augen. Gr alen u. et en Gegenſtand Ortsgruppe Halle mit ihrer in gefaßten niſſes über dieſen Antrag ergaben o Difſrergen.
Der Kirſchbaum, beſonders die Süßkirſche, iſt ei a r 2 öglichkeiten gt e Entſchließung die Bundesſatzungen Eine neue Abſtimmung ließ der Leiter nicht zu;

ziemlich anſpruchsloſer Baum, er verlangt frucht tie e on ber t teuer a Shut äßf ſtoßen on h n wſee G eben We d d h
kalkrei rwitterungsb w müſſe aber aus den Organiſationen der Parteien Eigenſchaft als Bundesvorſtandsmitglied übernahmn e ernnsbboden 4 er geſgarde des Kapitals, deren Aufgabe eine doppelte und Gewerkſchaften gelernt haben. daß Satzungen nunmehr die Leitung der Verſammlung,

rade in Franken ſich findet. iſt: die Maſſen von den tat z ichen Verhältniſſen7 gehalten werden müſſen; ſie ſind Grund und Boden um, wie er ſagte, eine einwandfreie FeſtſtellungNoch einige Wochen dann werden an allenſabzulenken Und durh den Putſch oder bei einem einer Organiſation. Die Gedanken der Entſchlie- der Meinung der Mitglieder möglich zu machen.Orten ſtatt der teueren Erſtlinge die vollen Putſch die Herrſchaft des Groß apitals zu ſchützen ung könne die Ortsgruppe dem nächſten Bundes Daraufhin legte der Vorſitzende Riſckel ſein Amt

Körbeder ſchönen Frucht zum Verkauf be und zu veränkern. lag als Antrag unterbreiten, ſo aber ſei eine Be nieder und verließ mit einem Teil der Mitglieder
reitſtehen. Kirſchen ſind, wie alles Obſt, gerade für Das Mitglied des Bundesvorſtands Crohnſhandlung unmöglich. Er bezeichnete die Entſchlie- den Saal. Wie die Bundesleitung mitteilt, wurde

i Orts
gruppe, rn nahe ſeiner n eine de

en und

ſd überaus nd. „junterſtri m größten Teil Seydewitz u gung als ein unglückliches Ding, deſſen Ausdruckſder Gauvorſtand in Halle beanftragt, den Ortse Hefe wer r aber ifch Wanblerebn. i nach ganz anders ſei, als ſein Sinn W igenſlch gemeint vereinsvorſtand vorläufig zu ergänzen und Neu
die Minderbemittelten daran Fraude und Nutzen hre h n t tage v. l ſei. Die Zurufe haben doch klar ergeben, daß das wahlen durchzuführen.

haben können. Was die Natur uns ganz umſonſt iehung einer Beſtäti u als dent
eviele, viele unſerer Mitmenſchen den a Soltermann, der m ſeiner Form a M ſche Himm f tGenuß der Kirſchen nur r Sörenſagen kennen ter er r en z vom el ge len 2 92

Die halliſchen Flugveranſta alngen ſcheinen von Durchgang brauchte. Die meiſten Menſchen blieben
ger e ri c er ungün n Stern verfolgt zu werden. Auch dem Kegen ausgeliefert. Die Flugzeughalle aber

l u a g. Erſtens, weil wieder das waren, bequemte man ſich, die Halle freizugeben.rn des Reichsbanners bedeute. VLebhafte einem Fe und mmer wieder die Betonung S hen m er r Schließlich verzogen ſich erfreulicherweiſe die
meldungen zur Ortskranker en S ren dre
zen n e ß ſtal x Kaängel fwies. Abe25 diele Luert Se 7 Veranſtaltung große ängel aufwies. r bis es losging verging noch eine großeſtraten a werden. Es werden in n v Gröhie Auftrteagen t Hatte faſt den ganzen Tag die Sonne lieblich Weile, die ein ſehr ſchwacher Lautſprecher vergeblich

nächſten Zeit im ren Umfan e die K vom Himmel herabgelacht, ſo verfinſterte ſich mit durch Grammophonmuſik zu zerſtreuena z ob re ehcun nt ibre Fageh Wieder konſtanter Boshaftigkeit gerade in dem Moment der ſuchte. Entferntſtehende Zuſchauer hörten von
I Srietrantentaſe e ber wg D nationalen tauſchten zn Preu- Himmel, als das Programm eröffnet werden ſollte. dieſen Darbietungen nicht s, ebenſowenig natür
n werden, weshalb Arbeitgeber e e das Reich. In t des Eine mächtige Wolkenwand zog von Weſten her auf lich von den durch Radio verlautbarten Ankün-
wird, etwa ein re bei der des Eifluſſes Fa und bald fielen die erſten Tropfen. Man zückte die digungen, die auch nicht immer die wünſchenswerte

den in dieſem Jahre auch die Preiſe ſo, daß auch dem

gibt, ſoll der Menſch nicht ſo vertenern, daß leider dem Artikel des el
köſtlichen

en e Der geſtrige J ustos Etge vöje Regenhuſch der Organiſation
a v ve e Mängel der OrganDie AOK. tet mit: n r

Beiträge wird veſonde ng von den demokratt Zentrums eſtrige rn wurde im weſentlichen wieder ſtand leer. Erſt als alle gehdrig durchgeweicht

haben wir nicht fo gemeint enſchwangeren olken. Es konnte losgehen.

meinen Ortskrankenkaſſe non n in So rn, Mecklenbu iſt W Regenſchirme, ſoweit man welche mitgebracht hatte, Form hatten. Einige Beſucher kennzeichneten die7 n a m a m ſtärkſte Solwerf h n doch bald bot W W r irm nicht mehr ge Art der Durchgabe als „Jahrmarktsrummel“.
und Feiertagen n Die Walderho- Fa r Nur durch die Koalition iſt Perl den nügend Schu u Schrittes Es folgte dann zunächſt eine gemiſchte Stafette,lungsſtätte H e eut ſich eines m der Preußenregierung aber wohi e ch der erſte 3 von Motorradfahrern Radfahrern, Reitern undchs. wehh e rweiſung können dur z le de smus den Mangel an e 3 an Se vieſn ufern vom Polizeiſportverein Halle ausgetragen

debandelnden di der Koſſe ngerc len v die Ent war bald überfüllt. Den die wi e, Reigenflüge und Luftturnier, Einzelkunſt
r denlflüge des Bönig und des Jngenieursng, e geſe de als einen Ver Polizei zu räumen, weil ſie en
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lnen Darbietungen waren die 7äten er un Wie enthane sommenfaſſend kann geſagt werden,

r r Halle, den 30. Mai. gen t ine Ratnen organiſierten Veranſtaltungen die Halle. das Zentrum der iriete vom Wind aus. i t werden dure
des halliſchen Flugpublikums gehörig verſcherzen. v iſt der Tee m ießli ße Die Vorſchriftenr lernt man vom geſtrigen Flugtag fürZukunft. E derarti tr. Z.
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hänger verlorengingen. t e rne r e e
g wohnhaften dentdiewſki geſtenert wurde,

äberfahren und ſofort gekötet.
Die ſofort benachrichtigte Kommiſſion der Kriminal
polizei nahm unter Führung des Kriminaldirektors
den Tatbeſtand auf und leitete alle erforderlichen
Ermittelungen ein. Die Leiche wurde beſchlagnahmt

die feierliche Eröffn

ſonenkraftwagen, ß der n t ſtatt.iäfſigkeitsfahrt teilnahm und der von dem in Mag r z
debur praktiſchen Arzt Dr. med. Gar iſtratz bee

ſofort vernommen. Die Ermittelnngen über die beit, die die Tagu

i oblemeUrſache des Unfalles ſind noch nicht abgeſchloffen. dier m Dre ging

Zwei weitere ſchwere Anjälle.

Am Mittwoch wurde in der Glauchaer Straße Nur deran ſünſſähriger Mädchen als es anf dem Johr- Leg um Tog in den Grunde n i el t
damme einem Umzuge entgegenlieſ, von einem Vortrag befaßte ſich mit der En wurde. DieMotorrad umgefahren. Das Kind erlitt eine ſchwere des Geiſeltales, c es dort und beimGehirnerſchütterung und mußte zum Eliſabeth Außer der tektoniſchen Bildung von ke 7
krankenhaus gebracht werden. Die auch noch andere Mögl ernſt genug genommen zuAn der Ksthener Straße, etwa 20 Meter nörd ſo die 8 J der Oberfl
lich des Stadtbezirks, wurde ein Geſchirrführer aus S Sir We
Gutenberg von ſeinem mit zwei Pferden be rdoberfläche innen S ode r

ſpannten leeren Laſtwagen überfahren. Schwer Hricht. Keine dieſer Urſachen iſt im Geiſeltale
verletzt brachte man den Beſinnungsloſen ebenfalls mit Leichtigkeit und für alle über ſchluß
nach dem Eliſabethkrankenhaus.

Ecke Mühlweg und Burgſtraße ſtießen zwei Rad
fahrer zuſammen. Ein Radfahrer ſtürzte hierbei
mit ſeinem zweijährigen, vor ihm ſitzenden Kinde
vom Rade, wobei das Kind leichte Verletzungen er
litt.
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Auf dem neuerſchloſſenen Forſtwerder fiel am

Mittwoch ein 4jähriges Mädchen beim Spiel in die
Saale. Jm Nu hatte es der Strom mit fortge
riſſen. Der Schüler Gerhardt Boerner ſprang nach den hierfür aufgeſtellten
dem Kinde, rettete es aus den Fluten und übergab geführt werden, damit l ertrag

n.es den hinzukommenden Großeltern. lanzungen geſchafft werde kann

wenn e
Fä 8 Alten S ichen Augen ringen wandernR.aus der Teit des Soaioſietengeeefaes o man ſie der in den Keller dir hen r 3

aber en e ger di hier Vor eben der geſuchte Schuz! Vo
e Wäre e trauensleuten gute Nachts ſchlief ſie

Copyright 1929 by „Der Bücherkreis Gmbll.“, r r r. S
den neuen

„Schulz“, mimten erſtaunt die
im S neben der Rieke, der die r Wochen meine Herren, Sie ſehen wohlWar vor dem eBerlin SW 6l. Wu n trugen ſchwere Menſchenlaſten. Spree und gefehlt. Kein Wunder, daß ſich die merkwürbige ge Männer wurden ſiſtiert, aber es warer enur verdächtig vor, drum fragte 8 nach dem wolltenkalten Totſchlag, wo ſich das Geſit

Der Kommiſſar ſah, da h machen war,und ließ die u t hinaus. fandenGrunde ines Weſen te er e dilſe rdenn er war als fo indern in
orgten aber He he ein erklecklichesi r

tens einen rſtigeAntiſemitenedes dicken Emil mithinterher bekamen, ſtanden in einem Größenver Bieres ſchien ſie
lerm zu haben,
Stolg, daß keinerer

Sie nn

Neuntes Kapitel.
Der Fliederbuſch im Vorgarten des dicken Emil n.“ damalt,blühte wieder. Nicht weit von ſeiner Wirtſchaft ſtark von weiß aber nicht, woder Bahnhof Wedding, in auf dem n das ein mit in meinem doch

Platz vor den Mietskaſernen hob ſich der Neubau a rf. Daß Beit wurde das
rer KrimiKaiſers von den Attentaten wie zum Hohn in das ſedte. D begannen

arme Proletarierviertel geſtellt wurde. Der Bau veilen und n einen tede udack ommde, wo
ſchritt rüſtig vorwärts, ebenſ „anderen, daß ſie ſo wenig zu melden hatten. il t geſunden Mte. Keine n. wreg nio der Ban der Stadt onnten Wwag Nur pfoten km I MNieb in ein Nichts gehetzt zu
Man konnte dem alten Kaiſer Dank wi ugen, e re e ſchon daran ge S hdaß er von den drei K der heit ſhenden Ale. In den Beerkeller rer W. S m ver einem Rätſel und e
erker, Kirche und Kaſerne“ ſich mit einer Kirche ſtieg eine t die mit dem u 2 grohe rin dieegnügte, die als Sinnbild ſeiner Macht hier er ſeine ve te keit hatte. ſa Geiſt wieder en zurück zuw 27

richtet wurde. „Rieke, das haſt du ja ganz gut gemacht, aber er immerDas ri eines Kerkers wäre paſſender heute gehörte mehr Eis drauf!“ ertönte ein Bier r 777geweſen, erſtand draußen am Plötzenſee. daß, wie er in der Güte nur dem dicken a hm
Die Sonne meinte es herzlich gut mit den Ber eigen war. Es ſchienen merkwür iſter er Ur-linern. Die ausgekälteten Wände der Häuſer einungen in dieſem Keller zu ſpuken. be undwaren wieder erwärmt. Selbſt in den dunkelſten

n wurde die Sonnenſehnſucht und lieMag Gräſer wachſen. n e
und an den Kiefernwegen blühte die Gi
ein flammendes t, die
wordenen Vögel ſangen den letz

ter W xHeute vuhte die A der Berliner, denn es
war Pfingſten. Wer es irgend konnte, der fuhr

z
ind Kinder zu Hauſe hungerten.

Er wurde ſo einem der vielen Verräter, die
ne das Ausnahmegeſetz anſtändige und ehrliche

ben wäreniter eAn er konnte in der r ſich für ein

folgt.

ie tet die Tür und brüllten: „A
n ri polizei!“drinnen ſchienen ſich Zeit zu laſſen. Mitl o rbenes und verpfuſchtes Leben

nete h h

J 23 T 3 z

M rie.
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Squnawänzen kottet Strafe

re
a aus Hangu hatte einen

der einer S m der war. Der Bater

H. i S ln n 7wurde H. e in zwei
a e welchedem er e

vit cehmern r n e a lege enh ma e n m rerrkre ſei, tefittun wollen. ſein Sohn die Schule regel-e alſo klar und deutlich in dieſe h beſuche. Da der Knabee A.t zie s e e zur Laſt falle, Geldd S nnen klagte er ver verſäumnis e Sohnese u e rpreſſung von Gehaltin der g. e c e h leere des Amtsgerichts focht der ben treffende Famtenreter durch Reviſion beim Kam
ahrens, wozu e der er

dem Zivilklagewege
kommt. M. ſuchte

er en der v Lohnbetr
J Perürn ne

geh v entrichtenden mergericht an und ſtellte in Abrede, daß ihmS n e S lezzureden. Daß der vy h ſrgenbein vie u haſt falle. Der 1. Ekr2 fßte ſechswöchige Gefängnitſtrafe h e des Kammergerichts erachtete dieu g in einem a rft, S rege daher ni rich äge kann eviſion des W 5 ich t für begründet w2T h t des däusüichen Herdes über die Der preußiſche Sir e r die Straf ehe r
n c lieder, um den über den en nachzudenken, dürfte 7 hörden, nträgen zum zas ürteil auf einer Verle d h Jelegli Her Beisain der einſgen rbeiterpartei“ en ſein. Auch ſteht das Urtell, W rafmaß auf eine vaehe igung der W ſtimmungen beruhe; es dürfe nicht gegen all

heten die d er r re n e gemeine Erfahrungs n. 7Eiheit nur ein Bolſchewik I nen in v einem grotesken gefügten Sckadens zu beachten de W reus Sriffe die aiſchigen eſtſtellunr trägt er gen Uengern e cher S S daß er de geſegt Fen e a ten S ging ſeien in Reviſions e e un
Beſrafung Daher erfüllen muß, ohne die ihm als Entgelt hierfür

entnehmen wir Die v der e m von ren Verſicherungsbeiträ a erhalten z
Arie J r en. Weiterhin wird von den Strafverdeitgedern en Einbe egentlich der Erdörterungen über West die den a etwaige Ausſeyung der Strafvollſtreckung i r i

darauf hinzuwirken ſein. daß eine Ausſetung nur gen gericht angefochten werden.end dann e olgt, wenn dies mit dem öffentlichen Die Poligeinche Strafverfügung habe die v
wir 747 Ver Intereſſe an einer wirkſamen Bekämpfung der er Schulverſäumnis mit Strafe belegte Perſon ſe ſeitm feſtſtellt, ſind wähnten Vergehen vereinbar iſt, und mit dem binnen einer Woche anzugreifen oder könne es aue für 1927 e Verurteilungen Hinweis, daß es für die

e eines eren durch eine on binnen einer Woche anGnadenerweiſes von weſenticher eine ſein en laſſen, doch müſſe die beauftragte Perſon

e J on Auch v r
ziehungen einen r 3 ver geeignet

Provi Fähreeine nenun r ſtatt, t e wichtigen beruflichen und

d Wie V. eng des neuen Direktors

A S e Se ete und die eder Proving auf die Provinzial ene d die drohenden
digungen der r ten ein, erläu

n den der allgemei

können s der u
rn r Polizeibehörde oder bei dem

werde, ob der Verurteilte nach Kräften veſtrebt binnen einer Wo eine Vollmachteweſen ſei, die vorenthaltenen Beiträge dem Ver bei Gericht einreichen. Vorliegend eſherungetrsge gsträger zu erſtatten. Frau H. mündlich bei Gericht friſtzeitig für ihren
Ehemann gerichtliche Entſcheidung beantragt; da
aber binnen der vorgeſehenen Friſt von einer Wochekeine Vollmacht ihres Ehemannes bei dem Geri i

eingereicht habe, ſo ſei ihr Antrag auf gerichtliche
Entſcheidung wirkungslos geweſen.

der Veeſicherungs und von ſonſtiger, der Jnneren Miſſion und dem
e naheſt ender Seite wurden dieſev te in den ſchärfſten Worten gebrande weil geiſtliche n und Würdenträger

und ſozialen Auf dem VSiebiete Berficherungsweſens Vorjpanndienſte leiſten, in Wahrheit aber privateSorge zu tragen ird mit c tet Trotz un Verſi sunt ſozialiſten. Heute abend im „Volkspark“,z S e e 3 e e z n e nen reneutr ggeſell echun cheined e i hen r 4 Sernns aller Genoſſen unbedingt erforderlich.
z r e werktätige Bevölkerung hat alle Urſache Die halliſchen Ledenshaltungskoſten zu rats ſich W0 „nationgle“ Wer „kirchliche“ Lock A toſg2 V et i iſt el in der Verſicherungspropaganda bluffen zu er Weh r h S Mai 1

über der Vorwoche unverändert (Geſamti
Aen SonntWalhallatheater. 20Il in an la ilen et c n e Sdie Derwey Sene Fe

ſcher Garten. Sonnabend, Uhr, Rachmittags

a
9 W a

of es

konzert.

insbeſondere
n, mit Entene Veranſtaltungenbeſonde mit den We en h und De a

oder nur als Vermitt beſten im n e Woher hieht am a Se mſaeeles
ſechs n. n ſetzt ſie Plattdü ll lade an an der Stelle Tun n füttert ſie dort, wo man al 2 en gen z Feſt un to'n

nternehmen fungier eden ſpäter das Auffliegen und Einfallen zu n„national“ nur als en änge ſteh fflese t t u v e de free.

u ehe eindet in Bonn eine Prüfun wimmeiſter Verantwortlich olitik u uilleton: ian v S d immeiſterinnen nach 3 Prüfungsordnung Zur Se e denichkeit mit denn was April 1929 ſtatt. Meldungen Zulaſ e e enteil: W. Künne. Drug und Kusge rn ver ſung find unter Seil der erforderlichen Un Vrugerei- ſellſchaft mbH., Halle, Wieſe Marterſtre

u e eliſcheſterlagen bis ſpäteſtens Juni an das Provinzial n
oder „Caritas ſchulkollegium in Koblenz einzureichen.r evan An Backe! der Geſeni wurde ein Die Spezialkonſtruktionoder des katholiſchen e ermöglicht das Reinigen und

e e zage ge el Junge mſte ſich ahne auch an den Seitenſtächen. Nur

m regrodontVerkaufsſtellen.Uns dem Hager der chriſthichen Gewerkſchaften begeben.

herren Sacco- Arie in den neuesten Mustem u. Farben

O. T De disben 5un. Ini mit Sport und lenger Hose

dis 190Bßreeches- und 6 Laheze in modermen lebhaften Mustern

T. O0 H. 30 50 bis R.emis- un fineliet in grau u. modefarbigen Mustern

19. B0 bis B.

C Ca R R 19S AUS, LElFAIG BROM 24-33
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Mädehen- Xleidung
Weiße Kleidchen aus Vone 71 75
Stickerei, niediiche FormG rvde S. 7.50 4.50
Weiße Kleidchen
t Bulgaren net „450
Waschs. Kleidchennteroig v. n n v 295
Madchen- Mäntel u 75
imprügniert, in sehr 55

Knaben W
iel-Anzü SJ W S i J. 95A ke f-A eu e t 50e er 550

Kieler- Anzüge

große Aus wahl, ged i

Oewen Strompts 75
Page I. 1.2Damen Strumpfe 648
ar 157

Xuusts. Damenwäseke
u

Hemdhosen
mit Spite
Unterkleider

35 1.05

42 I

Damen Mäntel

e ä
e 1275Trench-Coats

Herrenstoff- Mäntel

Kostüme

Frauen- Mäntel

Damen- Blusen
a waibaen Vott Voiha, vandgaoetett

Damen- Blusen
r sSeide, mit 0

Damen Xleider
Sport Kleider 375aus Nadtéstoff mit Lackgüert

Wasch-Musselin- Kleider 8.75
r Fraven, in modernen Dem

z Atrolten. u S 1150
15 75

Crèpe de Chine- Kleider 22. 50
i aparten Blumenmustern

2050

III
Menrfarbige Glocken 135
adeche Carnituren 22

Weiße Oberhemden

eheOxford mit Kragaa u. Krawatts 9.00 7.80

u

Einsatz-Hemden
extra viarire QualitätKnaben-Sport-Hemden

Z. oHerren- Sport Hemden i
mwedernge Mutter. 425 400

r

gar gr

neide gefüttert

J a
Kinderkragenre wenh

MAL.LE A DER h 2 nEUBAG e MARKTPLATZ

Mann er Slen habe mmieh al Wolle, Knochen

für alle Anstriohe, trock d streichfertige Oel- und ngen kaufttie Avatnjob NMerorielies anf FJi prakt. Arzt g. e e. Eingetragene Senoſſerſcheſt mit veſchr. Haftpflicht 7

vorteilhatt bei üoipriger Siraße rot le S e 7Fabrik für Laok-, Rost- tiedergel vT h CG., W u. Avetriobtarber W ä Preiswertes Angebot in Mako Wäsche 7nur Herrenstr. 11. Gegr. 1919, Tel. 247 03 II. el. kin Appenheimer erre wger ren Wako-Outerhosen
——-„-W—] nis

Telefon 26057, 8 er ren ako-emad honen 3 d9 i vorm C 7722 223 J prima Qualität zum Preiſe von 4,— 480 w 4

z e erren- Balkon zum u prima Qualität. zum Preiſe von 2,75 3,10 DeKauft nur Herren-Hako-Jacken z Spfingstfest e h nRoſtm Herren-Finsatzhemden zbei unſeren ann I nur moderne Einſäte!. zum Preiſe von 2.40 3,10
am Riebeckplste Herren-Netzjacken, zum Preiſe von 1,10 1 23
Modern. Ferner bringen wir unſer erteswagen, r z Kleiderſtoffen ſowie h evillig zu verk. v Warenabgabe erſ za nur an Mi

Der Vorstand e
ar

ſo

Sonnabend. den 31. Maſ, agehm. 4 Vier

S cleh 4o0h n Sonntag. den l. Juni, mehm. 3 Vhr

bißoben nach der Natur JPreise, die Jeder sucht m 10 Flach- und 5Hindernksrennen
Herren Anzüge Z. Abrigenfeine v r 30, 7 n e g darunter 4

billig, denn wir habennene Arehse die Preis Senkungen am
moderne ger v e 76, an Rohwollmarkt grändlieh

ausgenütat zum Vorteil fär

Blaue unsere Kunden tKemmgern- Anzüge

Bine m in zGüte 89. 7 J n 2e enHalle an der Seele leſpeiger Straße 56/57 u eKeine e es haben Ter arrhen Erfolg

4

h



Soeeipräſdins mal habe er au Gefinnungsgenoſſen zu Als die Polizei eines V ü nde a h z e el ei e treten das ganze e 9 Gu und einen e und dena v. hätten. üſſigen, geladenen Trommelrevolver, der als Brände und Pots-von
nach den vor h Meldungen

elen: Je
al des nationalſoziali

r gehörigi et et v is bequec dieſe Waffene d u
h e e e e ndrei Trommel F vegagen 2 hrte.Berlin Wilmersdorf, St S vermu gebe be t en e T a n m n telle, an e ze Verbrecher utet h

in Mitglied der Sturm r zu biit Händel ntergeden n nicht Ein Komabteilungen und immer dabei, wenn lt, unter a za gen und gegebenenfalls aufgef pliee des mörderiſchen i ialiſten hat ihnR z Rufen Niderttenteme Vie 3 li re zu ſprengen. Jm wird inzwiſchen beiſeite gebracht. Hangſen

r die Krh 7 Straße unter andigen na Der er ä iſt vom Gericht inLeitgei. a c an r Wohnung und Terror gehalten, es hat ärtt, enden Sitzufindet in nierten Verſteck die eingangs ine und National D fall gelins: es dem Tri Liipye des

g rade ges de W renDumDumGef-hoſſe ger F. veron einem her zu bum r e7 z UZink r S ad Ige du m Ftrede ndet ſich ken Untaten ner Lite e
S ren und das Wenn ver r An der d re am erprobter Manier aufreißt, v ſoee auswirkend entſetliche meln r Vurer a nen e und Wildes Beifalldröhnen h den Kedne!

droht.7 eHaus dem Kaufmann S kteriſtikum, d ch t agen,Wiig m e h Treiben erkun b die von hier auſ re Bandenzüge I Eine urmtraypier in. F m w S ſo wie der, der in einer Lotterie ſetzt
J ſo x man allerhand nette Dinge zu hören ſin die mahere Umgebung organiſieren. Schluß eine nochmalige aufpeitſchende en darf, wenn er eine Niete zieht

Fanfare. niBewoh der den i 8 t wdys iſt ti u g e Gerichts darf ſich Hann en aue e n e e e ab d u 5 e h cr. e e e ebei n ſeine mung trinkt man noch einige Glet Bier und v e en Wiſſen haft weſentlich litera-daß

vor n kommu di te Unt chur tt deshalb r v Gebrauch zu ver d l Krawall e Totſchlag präpariert, auf wiſ e n e n

it von vechnen

u W t Ding e Ran ren Rein nie zue eigen i enr i vereins hatten e o J77 n en begeben, um gegen die Stier

kam Zu mer waren mit

e

urſttzirrturg

S e 2
e

er allgemeine Eindruck in, daß ier ein Je Turrreere

urtell ſchlimmſter Art gefällt worden iſt. c wurde vonen g.er weite

4 i

erſten Augen
verbreitete ſich Ib das cht, daß eine

Brandſtiſtung verſucht worden ſei. r
igl 4 er c wehen in Rangoon. Die GeDer Bakterienforſcher e der Opfer der ten Unruhen beläuftCalmette, Lfen Name durch das Lübeder ſich auf 81 Tote und Verletzte. In einzelnen
it] Säuglinggſterben der Oeffentlichkeit beſonders Stadtteilen kam es auch am Donnerstag wiederholt

bekannt wurde. zu Plünderungen.
e rein ſteis nur verſchmitzt lächelnder Beiſidie Materi re t ch

h Der Paummptr von Büsseſdorf gestest wettere Korde ein
Ring um Kürten geschlosren

vezn Onllger, Fran An ung n en hecheuſter

n n de men in n
ſcheint, wird von wirren

end r Vorſitzende in
Tone e chzt der

e i e ha ben
zel nmächtig zuſammen.

a s Opfers vollkommen über
ftig, Kürten auch in

i überführt

e Z. mof vorn an, deſſen Namen er n n kannte.

chen ermittelt worden.
mit ihr ein Bierlokal un
Wald.

S s

F.
a

be e A.argMantel. Er S e
zudrängen.

h ren

z S

f.
e

Geyeim und verſegtet natur i3 Er da ulc a ochtel t S f c e ten
M n roffen ha urabe v. el e t S r

Fign anz eingehende Ermitt verſchenkt.rnnte S c an de Kürtens beiden
ſt e po n t Näheres nicht und

ü

ne a vel

n la e e

Seine



T r h

Sonntag Premidroe
des größten Laoheohlagers

Vin Hmlenger- Wiedris in 2 Akten

und ein Naohspiel von
M. Neumann

Musik Rudi Glier.
Als Hauptdarsteller die großen

Kanonen des Humors
Rudolf Maälzer,
Therese Wiet,
Grit Herwey Ballett
usw. usw.

Ganz Halle wird lachen, jubeln,
und soehreienGewöhnliche Preise v 70 Pfg.

Der Vorverkauf hat begonnen mit Jan und Hein. Ida Os-
r Hanofe, HannaIl Jüttner, Ligaund die tolle Burleske

führen dilligſt aus

Jägergasse 2. Fernr. 214 22 T T

Kunststopfereiſ e (ewentxchatrerPodoiski Se et en ihreh F e e en höchſt. Vollendg. er giasun ges er mö 5 re
Katzensprung-pflacter r T F7e h daden Erſoig W. Wernstedt SVom B. Mal bis T. um 7930

w. l be Iwoaboetag
lIIIIIIIIIIIIIIIüntn n m v aM in ih o

aus Aetall Mr. 18 19, B.
aus Holz AMx. 2

W r 22 55 ae
Mk.

4 Satin Mk. 11,75 13
Daunendeeken Mk. 40.- B. 8Beide und Seide Mk. e v. i

Wath Praeisen: ca
Riezige Auswahl er Znhteaghaciagoagae

Naob aus wirts Transport ohne Transportbesehsdigung ädureh eigeees Auto

Bettenhaus Bruno Paris
Kl. Vlrichstr. 2 bis Domplats 9 (3 Minuten vom Markd).

in eleganter Machert

jetzt zu enom herabgesetrten Proisen

S I. t. Crohn, Eilenburg

un
7

Eigene Fobrikon, eigene Einkaufshäuser in den
bedeutenden industrio- und Mode-Zontron und v
unser Zontrol-Einkaufshaus in Hamburg sorgen
daför, daß Sie auch hier genau so gut, boquem
und billig kaufen könnon wio in unseren Groß-
warenhäusorn in Beorlin, Hamburg, Müönchon usw.

c

o 2weigstellen inem. 373 Hohenleſ v Vaun-dort bei Dauchhammer. Plenoa. ch ahrenbrüäetz.
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e en Tee morweierdetrer Lert Sehacht, 3enerztabße 4, Teleghon

W n

Merſeburg ſteht heute und in dag nächſten Tagen
unter dem Eindruck der Tagung des Verbandes
Deutſcher Licht- und Waſſerfach-
beamten. An 200 Teilnehmer ſind aus Mittel
deutſchland und Norddeutſchland gekommen, um

und neue Anregungen zu empfangen. Nicht zuletzt
deswegen iſt dieſe Tagung auch für die Oeffentlich
keit von Jntereſſe. Tüchtige Fachkräfte tragen zur
Hebung der Produktion in den zumeiſt in kommu
nalem Beſitz befindlichen Gas, Waſſer- und Elek-
trizitätswerken bei. Das kommt, ſofern ſich die
Kommunen unter vernünftiger Leitung befinden
und die Werke nicht Ausbeutungsobjekte für andere
Zwecke ſind, in erſter Linie den Konſumenten, in
dieſem Falle alſo der breiten Maſſe, zugute.

Erſte Fachleute, ſo u. a. Dr.-Jng. Thiem
ipzig), der Bearbeiter des Projektes des großen

waſſerwerkes Sachſen in Düben an der Mulde,
ie Obering. Stordeur, der Leiter des Lan

deselektrizitätswerkes in Halle, werden im Beiſein
der Behörden vor den Teilnehmern ſprechen. Außer
den Vorträgen ſind einige Beſichtigungen indu

Aer Werke, ſo bereits heute nachmittag desDſrru Daſpig und am Sonntag unter Füh

vung des Bergrates der Salinen in Dürrenberg,

Neben den rein beruflichen Angelegenheiten iſt
auch für ein geſelliges Programm Sorge getragen.
Am Freitag wird ein Begrüßungsabend die Gäſte

Am Sonnabend wird das dritte

e e beligei erbittet eventuelle

der Nacht 1 Uhr erein Zu
onenkra

ver
aſſen

Torpla eſſenh wie Wwurde
wurden

twagen und Straßen
be
gegen 12.10 uw. gertund ein

S

eicht verletzt.

liefer ger wird ein a Verhältn entſprechen billiger er Apparate nur übet dem San hahn ange

Nu konzentrierte Kohledes und Elektrigitat en Trinmyphe.
r

ganz beſonders, wird dem Be

Jn der Nacht zum 29. Mai wurde in der
Wartehalle der Stadtkaſſe, Hölle 4, ein

ebrochen. Den unbekannten Tätern ſind
aretten und Schokolade im Werte von ungefähr
bis 170 Mk. in die Hände gefallen.

tionen Vorläufi e
leichen Tage

H. in Daſpig wegen
ſt genommen wurde der Aus-

länder Joſeph K. am 29. Mai wegen Landſtreicherei
und Bettelei. Zwecks Perſonalienfeſtſtellung
wurde eine Perſon wegen Zechprellerei und eine
weitere wegen Verſtoßes gegen die Verkehrsvor-
ſchriften vorgeführt.

Eröffnung der Ausſtellung
Gas Waſſer Elektrizität

eute vormittag wurde im Beiſein zahlreicher
Behördenvertreter von Oberbürgermeiſter Mo
bach, welcher das Protektorat übernommen hat,
die Ausſtellung Gas Waſſer Elek-
trizität im Kaſino eröffnet. Vorher be

üßte im Namen des veranſtaltenden Verbandeshen Vorſitzender Raſch die Erſchienenen,
Vpernigh die Vertreter der Regierung und der

t.

Die geſamten Räume ſelbſt der Garten finden wir eine mit Stromdes Kaſinos ſind für die e Beſchlag f z

anderem, wie heute die Straßenbelench-

Gasdruck vom Werk aus dirigiert werden kann.
Sehr intereſſant iſt auch, daß heute zu Jnſtalla-

Bearbeitung, dur
billiger als Eiſen ſtellen.

belegt. Man mu on ſagen, daß trotz der be
ſchränkten Räumlichkeiten hier Muſter
ſchaffen wurde. Am Eingang machen bereits
brennende FeuerObelisken, die allerdings erſt des
Abends voll zur Geltung kommen werden, auf den
Sinn der Ausſtellung aufmerkſam.

teil, daß ſie ko G en produziertültiges ge

Stand, in dem Aluminiumgeſchirr gezeigt

brauch ungemein herabmindern kann.
Gaſtwirtſchaftsgewerbe werden hier Kaffeemaſchi-
nen t, die in der hygieniſchſten und praktiſch-ſten tiſe in wenigen Sekunden ein aromatiſches

Getränk herſtellen können, was ebenfalls durch
a rosen bezeugt wird. Weiter wird im

rten
eine Schmiede, nur mit Gas betrieben,

in Tätigkeit gezeigt. Auch eine Konditorei
beweiſt durch Koſtproben, daß ſich mit Gas und
Elektrizität gut arbeiten läßt.

vwaſſer Fen reren die
in wenigen Sekunden heißes Waſſer

ubt, ſtets auchs iſt.hen ren ſie dige a r Ausſtellung an
Je gre man meinen, Kohle in ihrer natür

i Form ſei heute für den Haushalt überflüſſig.
wie ſie ja in Form

Alles in Betrieb.

Ob Wohnſtube, Schlafſtube, Herrenzimmer, Damenimmer te i muß letzteres unbedingt
aben), ob Küche oder Waſchküche, überall verein-
acht Strom und r rora t, as ur Einrichtung da iſt.je r Ausſtelln e Benndorf. Die letzte Gemeindevertreter-

5 4 n g, welche ſich mit dem Haushaltsplan be-
tigte, war teilweiſe ſehr erregt.

Der Haushaltsplan
balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 18 580
Mk. Der Gemeindevorſteher betonte bei
ſeiner ründung, daß der Etat um 420 Mk.

egenüber dem Vorjahre geſenkt werden konnte.
ie Senkung wirkt ſich im Etat in der Ausgabe

unter dem Titel Fürſorge-Aufgaben auch aus.
Nichts iſt vorgeſehen für Sänuglingsfürſorge, nichts
von Unterbringung erholungsbedürftiger Kinder

ſo in dieſem Teil
uer

richtige und falſche Beleuchtung

mann e

tung, ſei es Gas oder Strom, durch einfachen

tionsarbeiten Aluminiumrohre verwendet
werden, die wohl teuer im Material, aber in der

Zeiterſparnis, ſich bedeutend

Jm Garten, gleich am Eingange des Saales,
t as betriebene„Roſtbratwurſtmaſchine“. Dieſe hat ſogar den Vor

und der
leiſcher die Würſte unentgeltlich abgeben kann.
ür die Hausfrau ſehr beachtenswert iſt der erſte

wird, mit deſſen Hilfe die Hausfrau den Gasver-
Für das

In dem Saal links vom Garten befindet ſich
eine Schlächterei, eine Hotelküche und
etwas ſehr Sehenswertes, eine Glasbläſerei.

Um der Oeffentlichkeit zu zeigen, wie alle dieſe

Hffentuche Verſammlungen im
Anterbezirk Merſeburg Querfurt,

Obhauſen, am itag, dem 30. Mat,
20 Uhr, im Lokal ker“;a Zum Anker“; Referent: Genoſſe

Barnſtädt, am Sonnabend, dem 31. Mai,
20 Uhr, Gaſthof Weiße; agsabgere Peters halten eferent Weiget

Schafſtädt, am Sonnabend, dem 31. Mai,
20 Uhr, im „S 8“;abgegräneter Se r v RetHetag

ma: K dem Bürgerblock, Kataſtrop mein dem Faſeismus. r

t 7 an e Euch in r Verammlungen Aufklärnbeſuch. Die nerkezrielelntt t ev

S-—S[S[ST I
Apparate und Maſchinen richtig angewandt werden,
werden öffentliche Vorträge gehalten; ſo

20 Uhr über „Gutes Licht gehört
daushalt“ und Fortſchritte in der Haushalt

mit praktiſchen Vorführungen und Koſt
probenverteilung.
ein Schulvortra

Am Sonnabend 11 Drunf

Gas Zeit und
für Mädchen „Wie kann ich

C rbeit ſparen?“ 20 Uhr folgt ein
öffentlicher. Vortrag wie am Freit nd; eben
falls alles mit praktiſchen Vorführungen und
Koſtprobenverteilung. Um 16 Uhr findet ein Vor
trag für die Feuerwehr ſtatt. Am Schluß
eines jeden Vortrages werden noch einige kurze
Filme gezeigt. Am Sonntag finden keine Vor
träge ſtatt.

Die Ausſtellung iſt täglich von 9 Uhr ab
geöffnet.

Schluß der Ausſtellung am Sonntag 20 Uhr. JederSt erhält am Kinga ein Rezeptkärtchen
mit laufender Nummer verſehen. Am Schluſſe
der Ausſtellung werden auf Grund dieſer Kärtchen
6 Haushaltsgebrauchsgegenſtände, u. a. ein Gas-,
Back und Bratofen zur Verloſung gebracht. Der
Eintritt zur Ausſtellung iſt völlig
koſtenlos.

Getragen wird die Ausſtellung vom VerbandDeu t und Waſferfachbeamten, ſowie

L i
er Lien didcen Jnſtallateuren. Sie ſoll vnr

a u ſein, verkauft wird alſo nichts.
berührt, daß alles Reklamehafte möglichſt
den wird. Es muß der Leitungder Ausſtellung für das Vollbrachte volle Achtung
gezollt werden.

Nazi-Mann gegen ſoziale Fürſorge
in Ferienheime, nichts für e und Ferien-
reiſen, nichts für Schulſpeiſung und Sch
pflege, nichts für Jugendpflege uſw. Uns ſ
daß Fürſorge- Aufgaben für prominente Nazi-
führer Potemkinſche Dörfer ſind. Trotzdem wird
der Gemeindevorſteher in ſeinen Nazi-Verſamm-
lungen die Gemeinde, welche er leitet, als muſter

ültig hinſtellen, trotz der Not, trotz der großen Ar
itsloſigkeit. Durch „muſtergültige Arbeit“ konnte

der Etat geſenkt werden. Die Freude wird aber
nicht lange dauern.

Die SPD.- Fraktion wollte praktiſche

T I N s TR.s6/8



Ane er deran ab ehnt.199 2 rung hozent, an Gewerbeſteuer
200 Prozent und vom Kapital 900
ſchläge erhoben.

angenommen.
erklärten die SPDwen di Kehlen zum S kern z et r r dich Tage batgefurderen

n

Müllert in Kemeinſchaft mit den Komel h g.vorgenommen würden, eglich neten gab der de das unaledagegen ehe wie magoge Stößel eine C eS ten wurden et nommen. e aus r a hl v linientrenen h genne und en ſ die A in ent
Gegen das Verſäumnis Urteil im Prozeß Gärt Wandat zu Unrecht a u natürlich die Das wurde abgelehnt. Müller beanner (Frankleben) gegen die Gemeinde ſoll Be 8444 unter großer Heiterkeit ichen Reden. Stadtv. Horn (Soz) er iragte, über die Zu einzeln abzuſtimmen,

rufung eingelegt werden. Wir werden nach Ab- e e c r wurde.ſchluß darauf zurüctommen Wonieren Somi ſind ſert die Soyiak demokratiſche Partei mn
enr

GroßKayna. Vor einigen Tagen verſuchte ein
aus Reichardtswerben gebürtiger Mann

ehe e eine c rie. derſelden gemease
97 J ne dem vie e faſculausha T er u ulals e riere Ster bezeichnen e mach e re An e gezahlten

eab. Die a Sihung wurde dem Ankauf vonmaligen L genwalder Tu
alls timmt wDie Brandlerlente Riegel h er e rbe Vorhaben e m wurde er r revon nnern überraſchtrweiſe zwei hieſigen den ſein. Angeſichts a

Die e h nungen zu warnen,werden tüchtige Tracht Prügel und übergaben ihn mee u z m e Errichtung einer Tr h Teedann der Polizei. dem Stahten re e a e v üüig Po er e V e e Ar ine
Lenna. Rahmen der von der 6. Gruppe en re d. er ev Der räume umgebenden auf dem Spor

des Arbeiterſports laufend Kurfe zur den Fehlbetrag wurde ebenfallsAusbildung der Techniker am e Liſte und der Beamten die mr r der 8eritigt r Freitod im Erziehnngsheim.
e e g Seine e e Vom Landezhanptmann in Merſeburg

abend dem 31. Mai, 20 Uhr, n Sir
neuen Schule Le ung ein Vortr„Der Menſch und erſte Hilfe bei Un r
n Dr. med. Minſewitſ s ſatt. Be dies ſeien nur erre hlen, ertragsſteuer. uns mitgeteilt:SamariterKolonne e zu dieſem t ich ohne Sie verabſchiedet k Veenf r e z whervrig Im Landeserziehungsheim zu Kilen

in igrem Se indlichen ich erſt ſtehe aber auf dem Standpunkt, dem Anſicht He h ecru iſt ein junges Mädchen durch Einnehmen
en Menſchen) zur Verfügung, ſo s ehe e P d gehe J fizits, 53 2 wge lich eines Hautreinigungsmittels, das es ſich heimlicheſtein dieſes Vortrages ein intereſſant ma a Jahres 1 oben wurde Nationaliſt Müller verſuchte verſchafft hatte, aus dem Zeben geſchieden. Die

Je die und war daß die Vorſchläge ſeiner h u ba der ſofort vom Arzt vorgenommenen Gegenmaßnahmen
zu erſcheinen. Auch ſStmitglieder des Arbeiter 725 Prozent e nheilaniſte mit wechſelnden iten ange konnten das Mädchen leider nicht mehr retten. Dieturn und Sportbundes ſind zu dieſer Veranſtaltung 875 en Grundvermögensſteuer und De werden ſollten, was ihm aber nicht ge auf Veranlaſſung der Fürſorgeerziehungsbehörde

als Gäſte eingeladen. Eintritt frei! 1800 Prozent Lohnſummenſteuer. lang. Die Beamtenvertrer und Demo eingeleitete und nunmehr abgeſchloſſene richter
Wird dieſen Steuerzuſchlägen zugeſtimmt, ſo bleibtſräten ne e e ſt neimmer noch e den 8 rein Verſchulden anderer Perſonen nicht vorliegt.Areis Cuerfurt Die Steuerſ vom A ſang es 1929 ezgt brachte Müller im Vamen ſeiner na Brief e gen ſein gutes Verhältnis zume Steue T r v ort raktiongkollegen als ittelH fios liegengebliebe rden aber Fehlbetrag 182 Mk. er Ter Heim hervor. Es war dei ſeinen Erzieherinnen undm e e wer nicht zu ei. Dr. velian folgende ge ein:

Mücheln. In einer der letzten Nöchte ereignete bö t Finanzu geiſhen 65 e Dranderode e e a her Se am nd des Jadros deſtd enden ſen e tenagi und e r pro diedauerlicher Unglücksfall. Ein Radfahrer befand fich n r e en zuzuſtimmen. welche r wo dnnng be
auf dem Heimweg nach Mücheln und ſtürzte infolge ſicht unnütz zu vergeuden, einigte be 5 r das Jahr 1350 zu ſtreider ſchlechten Wegeverhältniſſe ſo a W. ſich n erſt über d vöhe der Steuerzu Dieſer Antrag wurde mit 16 Stnmnen von den jlitt, z fuchen.

er den rechten Unterſchenkel brach. Der Bedaue
werte blieb die ganze Nacht r rliegen. Erſt r r e Ladand. nach Sie skau beimige Sanitäterolonne den e r tetſſe daß die Vaſſerfroge und
nach Mücheln, wo m ber vom Arzt in Rowerdars t S i Wie r er ilt. Der Gemeindevorſteher per
angelegt wurde. Eine Ueberführung in den „Berg rich wi en geme rähe7 6 an im ſelben nut e li n, aber nach Lettin gehörenden Dölauermannstroſt“ in Halle machte ſich erforderlich n c ten m i e lebe e 77

iederw am Mittwo e rtreter wollen, wüär-Kirſchenverpachtungen. tlich m e verpachtet werden. e gen mit dem Augſchlage des Gemeindevor K
Der Kirſchenanhang der Gemeinde St. wünſch nachmittags 2 Uhr und Oberwünſch nach ſt r oder dbi a. G.Micheln- a Ulri ſt an Sonnabend, dem mittags 5 Uhr.

der V rlichen an rh e5 dieſes Antrages mit„„;„ZS geh el u n iDölauer Gemeindeparlament e eZat Aen e e n e eDölau tritt dem Heideverein bei Amende (Komm.) den i en t der ader der rechten Hand. Er wurde dem Kranken
Gemeindevoeſteher Zulich ein Feind der Arbeiter Amgemeindungsfragen Punkte zu vertagen. Er wurde Le ine e Serännnh gefhe

DTölan. Gemeindevertreter der Bauerei bei Regenwetter nichtitzung u T. barer Gemeindevorſteher Es a weiter eine ne
ulich auf S einſeitigen Amtshandlungen und an dieſe Stelle einLingewieſen, in die letzten Sitzungen ehrer T vt.Spannungen e haben. Hier erklärte t

35 rer Gemeindevorſteher vor aller Oeffent

„Jch bin von den Böä und

Dölauer, wie ganz anders ſahen doch die
Flugblätter aus!

Die Anlieger der verlängerten Cröllwi Dr. e der gewählt wordenStraße beantragten Kanali Ans und legerung dieſer Straße. Mülle riet die nebernahn der i Vorſtand der StadtſparkaſſeArbeiten auf dem Wege der p n Erwerbs- und gaſiweiſe Einſchulung Durch eigenes der Handwerkerloſenfürſorge rn eſſen um e W er Le 2 Hieskau wohnenden pg 7 hder Erwerbaoſen Erwerbemöglichte ehe von der Gemeinde genehmigt werden abenicht ialdemokraten La n ge
Waufzuſchiebenden und Chau ein, n Orisſtatut die focht erregt die Wahl an,kommen zu laſſen. Hier war es a S s 50 Meter au Der

Tutälung der Vertiefung unter deremeindevorſteher urf der zu renze r gaſtweit S r age (es u tit Zietenör wurde nwurde S eine Kom der
wiſſen gewählt, die die en dieſer

See Man nimmt der vom er reenkel Wwurde wurde r i rer e eſich igerlie für ſich. Es ſind an e ne er e e erNeubauten entſtanden. un V e g egen e
nene d 22Gcikegenheitshame T mingcrschnven zum vingnst

h 27/30 90i S. o 27/30 T. BO n mit beige 81736 C 7 o s et 31/35 90 27/80 2.60wWievbochs chunwerenhaus nur Icipuiger Str. 101

D.
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den Aufbei der egierung die Entlaſſung von rund ich ohne jee i r u u angekündigt, nachdem e ein Werk Zowedzi bereits vor einiger Zeita o ich der 1200 Mann ſtarken Belegſchaft

Der Streik in Wansfeld be

v he kehr Wee n wenne
die T der Llete

h Szum e t a n e bereit mehr e e LaſernegDer chenbe arif t nun am den ihnen von
n Tage gen a Auftrag

e Mansfelder c ft nur die Wahl den Streik
chen einem um 15 Prozent verminderten

ab 1. Juni d. J. oder umbie

Maſſenentlaſſungen Tag für Tag
Höchſte Rot und politiſche Krawalle ſind die Folge

Bochum, 29. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Lokomotivabteilungen
Die rn „Pannenberger Finigkeite Dortmund und die Ausbeſſerun7 orf iegerland) entk äß im in b anſen und Langenberg wurden ga

öp S rin ie dem in chloſſen. Jn nächſter Zeit ſollen n Wererksverein gehörenden tätt i öln wiederum 15600 Ar-
ine en aſſen zum Juni 700 Ar- beiter abgebaut werden.
beiter. Die Gelſenkirchener BergwerksAG. hate rer e tagen en h der e Das Beiſpiel von Mansfeld.

rer rer mr uni vorgeſehen. 3gelinduſtrie fordert 15 Kroz. Lohnkürzung
Dortmund, 28. Moi.Auf den See Leiſerſtubi and. wir Köln, 28. Mai. (Eig. Drahtb.)

200 Be tern gekündigt. Arbei rheiniſchen ZieAuf n Dorſtfeld e Werhen 800 Mann n einen 15 r
r5 ſſen. gen Lohnabban. AußerdemGleiwitz, 30. Mai. ter der arbeiter verſchlechtert u

Die Vereinigten Oberſchleſiſchen Hüttenwerke 10 an en und mehr ſollen die

Die Wutigen geewer zwiſchen Kommu

niſten und Hakenkreuzlern, t d
t erko ren wieder e Bewegung ſind e Folgenh an enteſdurch die Maſſenentlaſſungen Hervorgerufenen

Taſſen Gerüdh e Firmo Wiriſchaftsnöte. Gehen die tagtäglichen Maſſenbereits nen a inen r entlaſſungen ſo weiter, ſteigt die Not noch höher,

n n en Troi oll einen den en ahlenlegungsantrag geſtellt haben. re n erfahren r u Komm
Köln, 28. Mai. Drahtb.) niſten und Nazis erſt vecht der Kamm ſchwillt. Eskaum vier Wochen e S ber wird alſo allerhöchſte Zeit, daß etwas energiſches

e Köln 1800 Arbeiterlzur Behebung der Wirtſchaftsmiſere geſchieht.

Köln, 29. Mai. (Eig. Drahtb.)
In den Manſtedt Werken in r bei

6 ſich eine Ausſprache über den besh den monatlichen Beitrag bei
einem monatlichen Einkommen von mehr als 325
Mark um 1 Mark auf 6 Mark n, an.Der Antrag wurde mit überwältigender Mehrheit

angenommen. Der Reſt der Verhandlungen wurde
ausgefüllt mit der Beratung interner Bundesange
legenheiten. Der nächſte Bundestag ſoll 1982 in
Hamburg abgehalten werden.

Der nationahſozialiſtiſche „Weſtdeutſche Beobachter in Käln her anf ſeiner erſten Seite den Text

berühmten

Bekanntmachung des Dr. Frick gegen die
Jazzmuſr

Ja

h r rahin Nachteafes und Bars!
Hinten aber ließt man in demſelben Blatt die

igerehie Bei e oigenden Jnſerate!

einer U vbſgrre itten in der Verbandstagsarbeit r tödl en S laganſalit zum r Kampf der e der
Die Anweſenden erhoben ſich band

Vorne weiß hinten ſchwarz

Wie ſie leiden
Direktorengehälter und Aufſichtsratstantiemen

Kalle, den 30. Mai das
t die Machthaber der erſcheinungen neeweg

Ser AG. g ohnehin jämmerlichen die e es ols Zeuge der

e ihrer Arbeiter noch weiter herunterzu- nut Dr. d r r pltrte: und HandelsDie Figen der e 190 r ſam in ver Jrbaſerie
über die angeblich unerträ n e rreißen ſeit r und Tag ich ab, aber die- ſelbſt habe ſchon früher,
ſelben Herrſchaften, die das Janimern und ch r r Eiſeninduſtrie
u en über die hohen Lö Du 3 zu ver

en, vereiber recht a
ährt man nicht, wieviel die Leute einheimſen.
u men wir einem Aufſatz der Säch

en a u e ſichzu pedenben. Leyt oft er Von den
immerhin, da
etwas tun.
gegen mit F wer und R

0

380 000 Goldkrenen
394 090 i jährlich verdke

man nun
r teron den Auf Plerate da
t kein Menſch mehr erhenen Na mtenzeitnng warten. llte ein Mann wie Jak. i

der Geſchäftsinhaber der Danasank,an unterſuchte das n men e al nNa tägiger Verhandlu er c können? Trotzdem bekommen dieſe Kuf
er hältniſſe bei r e chen rig zum Teil echt anſehnliche Ernen

Konzern der Jnag. S ergab ſi Zum Beiſpiel geben für ihre Kufſichtsräte ausDer Gründer w. Dr. it
mann, war vorher Generaldirektor der Firma was v rie:
Zem Gebbert u. U in Erlangen. Bei u A 139 000 Mkründung nun hie er ein e e 88

Gehalt von 400 000 r. n 552 000
rt, außerdem aber ließ ihm der Auf 415 000u eſondere wne 96 e uſtrie 3200000

27 r deren Wert das Gericht auf Banken:75 000 Mk. jährlich berechnete. Deutſche Bank 677 000 Mk

erner er einen „Dispoſi- Bank 486 000ionsfonds“, über den er frei S 7ehenichaft 600 000
konnte, von 250 000 ſhweizeriſchen Danatba 360 000rank jährli a k wen vicht, ob dieſe Gelder an die ein
Reiſenden a der lis uns ſeinen denn el wehen In die et e
r chaften 375 Mk. Reiſe um e Aufſichtsratsriiglied dei derpeſen täglich; außerdem bezog er für die en an einigen
von einigen ſeiner 49 Ge l unge J F

n. ehe 32 Bann auchder tegist r r Proe et n hen e van Sie tene ſöhruch ren cSfr? res Behalt als Univerſitäts-
Dr. 24 000 Mk. Der Reich skanzler, der höchſte Beamte
Dr. Sehme 86 500 des Reiches der Träger des veraniwortungse Niendorf m vollſten Amtes, iſt mit Kinen 40 000 Mk. ein

u
r e t 000 Mk.
Jahresraten. Dafür braucht er
zu tun.

Eitelkeit als Spekulationsobjekt
vag n Se

l lin). Die Geſchäftsführer wur „Beſuchen Sie unſere Rote Mühle, diet Vandetien beſtätigt. Den Berichten des e egante Vergnügungsſtätte, Tang, Nachtkabarett,
Ausſchuſſes für den Haushaltsplan des Bundes Aer Barbetrieb.

in den

in z
nichts

innern.

ßär e e h gegenüber den Ge
8rat Glaſer, der von der Privatwirtſchaft ſinnlosle die Jnag t r
a

Was ger mi r wird, ewiß nicht
z er neu, aber in der d ebracht, wieder an a e zu er

S

gehörig

ter vonBoden liegend e
immer im Lich en

detriebe, vorne der Fric, hinten die Neger. So Rundfunk Programme.
e



Wittenberg, den W. Mai.
Wie unſeren Leſern erinnerlich ſein wird,

wurde am Morgen des 26. Januar d. J. bekannt,
daß ein verheiratete junger Mann ſeine Geliebte
in der Nacht gegen 1134 Uhr nach kurzem Streit,
nachdem er erſt noch eine Tour in die weitere Um
gebung auf ſeinem Motorrad mit ihr gemacht
hatte, von der Elbbrücke in Wittenberg geſtoßen
habe. Die wildeſten Gerüchte ſchwirrten natürlich
über die Tat wie über den Täter von einem zum
anderen und bildeten naturgemäß auf längere Zeit
das Tagesgeſpräch für Wittenberg.

Am Mittwoch ſtand nun der Zimmermann
Hermann Eichelbaum, geboren am 10.
bruar 1902 zu Kurzlipsdorf, wohnhaft in Labetz,
vor dem Schwurgericht in Wittenberg. Die An
klage legt ihm die vorſätzliche Tötung des 19jähri
gen Dienſtmädchens Hedwig Dammüller in
der Nacht zum 26. Januar 1980 n 113 Uhr
ur Laſt. Als Zeugen ſind, etwa 25 Perſonen ge
aden. La chtsdir Dr. Brückner iſtVorſitzender, Staatsanwaltsrat Giffey Vertreter

der Anklage. Sachverſtändige ſind die Medizinal
räte Dr. Buſch (Torgau) und Dr. Faſt (Witten
berg). Als Verteidiger tritt Rechtsanwalt Pol
luge (Wittenberg) für den Angeklagten ein.

Die Verhandlung begann 9 Uhr mit der Ver
leſung der Anklageſchrift. Der Angeklagte iſt nur
wegen Hehlerei und kleinem Diebſtahl im Jn
flationsjahr 1923 mit Geldſtrafe bedacht worden

Der Angeklagte, der nur die vorſätzliche
Tötung abſtreitet, iſt ſonſt geſtändig.
Schon vor ſeiner Verheiratung, am 6. April 1989,
habe er die Dammüller gekannt und mit ihr ver
kehrt. Die D., die ſehr am Motorradſport inter
eſſiert war, gab ſich,

trotzdem ſie wußte, daß E. nunmehr verheiratet
war, wieder mit ihm ab und ließ ſich auch

in Geſchlechtsverkehr mit ihm ein.

Wochentags unternahmen beide gemeinſame Aus
flüge auf dem Motorrad, wovon Frau Eichelbaum
nichts wußte. Bei dieſen Ausflügen kam es des
öfteren zu kleineren Ausenianderſetzungen, da die
D. dem Angeklagten erſt vorhielt, daß ſie von ihm
geſchwängert ſei, dann aber immer wieder ſagte,
er käme als Vater nicht in Frage. Sie ſei weiter
in ihn gedrungen,

er ſolle ſich von ſeiner Fran ſcheiden laſſen,
um dann gemeinſam auszuwandern.

Von einer eventuellen Fruchtbeſeitigung will der
Angeklagte abgeraten haben.

Zur Tat ſelbſt ſagt der Ange etwa aus:
Am 25. Januar unternahmen wir Motorrad
tour nach Bergwitz, Gräfenhainichen, Zſchornewitz
und zurück nach Wittenberg. Zu einem intimen
Verkehr iſt es dabei nicht gekommen. Auf der
Elbbrücke angekommen, machte mich die D. darauf
aufmerkſam, daß ich etwas verloren habe. Wir
ſtiegen ab und ſuchten. Hierbei

kam es wieder zu Auseinanderſezungen zwiſchen
uns wegen ihrer Schwangerſchaft und daß ich

meine Frau verlaſſen ſolle.
Die D. ſagte unter anderem: „Und wenn du auch
nicht der Vater meines Kindes biſt, ich aber dieſes
ausſage, mußt du es doch geweſen ſein.“ Hierüber
will der Angeklagte in Wut geraten ſein und auf
die D. mit der Fauſt eingeſchlagen haben, die ſich
ebenfalls energiſch wehrte. Bei dieſem en
ſind beide mehrmals geſtürzt. Plötzlich, ſo be
hauptet der Angeklagte, habe die D. keinen Laut
mehr von ſich gegeben, und er habe angenommen,
daß fie nunmehr tot ſei. Erſt jetzt ſei ihm bewußt
geworden, was er angerichtet habe.

In ſeiner Angſt über die Folgen ſeiner Tat
habe er ſte dann über das Brückengeländer

Seine früheren Ausſagen, wo er die Abſicht zugab
die D. in die Elbe zu werfen, widerruft der An
er Nach der Tat iſt er dann zuerſt nach

ratau gefahren und dann nach ſeiner ng
umgekehrt. Seine Frau machte ihm Vorwürfe des
langen Ausbleibens wegen. Er ſah Blutſpuren
an Händen und Windjacke und

kehrte zur Beſeitigung der Blutſynren an den
Tatort zurück,

verwiſchte die Blutſpuren mit einem Lappen auf
der Brücke, warf den dazu benutzten Lappen in die
Elbe und wollte wieder abfahren. Inzwiſchen war
ein Beamter der Schutzpolizei von dem Haupt
zeuger. dem Schrankenwärter Höſe, herbei-
gerufen, der den Täter anrief und nach Befragen
über die Tat zur Polizeiwache brachte. Hier legte
der Angeklagte ein volles Geſtändnis ab.

Der Schrankenwärter Höſe ſagt aus, daß er
gegen 11.23 Uhr, als ein Durchgangszug die Elbbrücke paſſierte, Hilferufe ſowie die Rufe „Meine

Mutter!“ mehrmals gehört habe, dann das Auf
klatſchen eines Gegenſtands auf dem Waſſer deut
lich vernommen habe. Nachdem der Zug vorbei
war, ſei er zur Unglücksſtelle gegangen. Als er
ziemlich heran war, ſei ein Motorradfahrer mit d
gelblichem Licht weggefahren. H. ſtellte Blut
ſpuren feſt und fand die rote Mügde der D. Sofort
verſtändigte er telephoniſch die Polizei, die auch
ſofort einen Beamten dorthin ſandte. Bald nach
Ankunft des Beamten iſt dann der A an

den Tatort zur Beſeitigung der Spuren zurück
gekehrt. Hierbei wurde er von dem Beamten ge
tellt.ß Die beiden Zeugen Lehrl Erich Leh

mann und Helmut Richter den Vor
dang der tätlichen Auseinanderſetzungen zwiſchen

Fe des Zeugen L

Arteil: 5 Jahre Zuchthaus und Verinſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre
und der D. im VorübeS en en.

Schreie t Auch die beiden Zeuginnen Ger
trud und Erna Kaliske haben, nachdem ſie die
Unglücksſtelle kurz vor der Tat paſſiert hatten,
Schreie der D. am Brückenkopf gehört. Zeuge
Polizeioberwachtmeiſter Kürb s, der den E. nach
Anruf verhaftete, hat dieſen und das Motorrad
zur Wache gebracht.

Ein Lokaltermin.
Nach dieſer Zeugenvernehmung fahren das

Gericht und die bisher vernommenen Zeugen zum
Tatort auf der Elbbrücke. Außer den Augſagen

ägermeiſter Pape (Pratau),
daß ſich an einer Strebe des Brückenbogens Fuß-
abdrücke gezeigt hätten, die vom Gegenſtemmen
beim Hinatbwurf herrühren können, konnte
Weſentliches nicht weiter feſtgeſtellt werden. Der
Angeklagte, ſeiner Handfeſſeln befreit, mußte hier
zeigen, wie er die D. gegriffen und über das Ge

3

ſeinerzeit 4 Meter.
Zum EesGricht zurückgekehrt, verlieſt der Vor

ſitende
mehrere Briefe.

Jn einem der Briefe wird die Ehefrau des An
geklagten von einem Unbekannten von dem Ehe
bruch ihres Mannes in Kenntnis geſetzt. Jn
einem anderen Briefe gibt die D. ihren Eltern
Beſcheid, daß ſie gemeinſam mit E. ins Ausland
gehen will.

Frau Antoniusſohn, bei der die D. in
Stellung war, ſtellt ihr ein gutes Zeugnis aus,
trotzdem ſie oft aufgebraufſt ſei.

Die D. habe gewußt, daß E. verheiratet war,
wollte aber trozdem nicht von ihm laſſen.

Als die Ehefrau des Angeklagten er-
ſcheint, macht der Vorſitzende ſie darauf aufmerk-
ſam, daß ſie die Ausſagen rn könne. Die
Zeugin iſt ſeeliſch zuſammengebrochen
und verweigert die Ausſage. Der Angeklagte
weint ebenfalls beim Anblick ſeiner Frau.

Die Frau Urban hat ebenfalls die
D. vor dem verheirateten Angeklagten fruchtlos
gewarnt.
van 1 Uhr tritt das Gericht in eine einſtündige
Pauſe.

2 Uhr geht die Verhandlung weiter. Das
Gutachten des Sachverſtändigen Med.Rat Dr.
Faſt Wittenberg ſhüeht damit daß

die D. bis zum Landen im Waſſer gelebt

haben muß.
alſo der Tod durch Ertrinken hervor
gerufen iſt. Die Schläge ſind mit einem ſtumpfen
Gegenſtand (Fauſt) ausgeführt und waren nicht
tüdlich. Würgmale am Hals waren nicht zu ſehen.
Med.Rat Dr. Buſch (Torgau) ſtellte am 22. April
eine ſiebenmonatige Schwangerſchaft

t.4 Auf Vernehmung weiterer Zeugen über Cha

mit den Statiſtiken der
Krankenkaſſen und Verfſicherungsgeſellſchaften
ſtellten die Statiſtiken des Magiſtrats Berlin
einen erheblichen Rückgang der Sterblichkeitsziffer
feſt, der in den letzten Jahren faſt nicht mehr zu

Axf alles 5*, in bar.

Otto Bornschein
Halle a S. nur Mittelſtr. 21

(Stadtmitte)

e

e

länder geworfen habe. Der Waſſerſtand warſ getrieben

Der Wert der vorbeugenden
Geſundheitspflege

Dargeſtellt an dem Beiſgiel Berlin Rapides Sinken der Sterblichkeitgziffern
Erſparnis an Menſchenleben Menſchenmaterial qualitativ vorbeſſert

Von Dr. med. Georg Fehling

dem Angeklagten das beſte Zeugnis
aus. Keiner von ihnen ſowie die
wohnerſchaft von Labetz hätte dem
eine derartige Tat zugetraut. Auchſammenleben der been Ehegatten ſei gut

weſen. Der Angeklagte ſei ehrlich, arbeitſam
ſolide. (Still weint der Angeklagte.

h 27 m ſprihe.längt ne Tat bereut.)
e weiteren Zeugen

leicht erregbar geweſen
Tanzböden auch in Streite gemig
ſie ſehr ſinnlich veranlagt
und habe ſich mit Burſchen abends herum

tes von ihr.
nachmittags ſpricht der Staats

n mildernde7

Umſtände, da er, wenn r dol doch vorſätzlich r. habe,
3

die

und beantragte ſech ahre Zuchthaus und 8 hre Ehrve
Der Verteidiger, der um 4 Uhr zum Wort

kommt, bevichtet, drei Brüder des gten
im Feide geblieben ſind. Nachdem der A
ſich einmal mit ſeiner Frau erzürnt habe, ſei er

wieder mit der D. Die alleinige Schuld an dem Unglück gibt er dem An
geklagten nicht.

Er ſei wohl zu ſchlaßp geweſen, ſich das tempe
ramentvolle Mädel vom Halſe zu halten.

Durch die öftere A ung des Mädels wegen
der Schwangerſchaft und Auflöſung der Ehe ſei
der Angeklagte gereizt geweſen und habe er ihr
nur eine ordentliche Tracht Prügel verabreichen
wollen. Der Ausgang der Geſchichte war dann

r ein r Je e nur, da alleZeugen günſtig für ihn ausſagen, en weniger
ünſtig für die Getötete, Körperver mitLerreerfols in Frage.

Der Angeklagte, der einſieht, daß er beſtraft
werden muß, bittet um Milde.

n eugende Geſundheitsen en ung der Krankheiten und
erlängerung des Lebens. Die öffent

A die in Form von Badea n,lichen Ausgaben n e

Zahlen r, aber in diFall find einige Zahlen angebracht.

ſie im Jahre 1871 noch 38,7 pro Mille
war ſie 1926 nur noch 10,95 pro Mille. Da

mit ſtand ſie in Berlin noch tiefer, als zum
Beiſpiel in dem übrigen Preußen oder den ande
ren Ländern. Ueberhaupt muß man erkennen, daß
Berlin trotz ſeiner erhöhten Geſundheitsgefährdung

etarierkrankheit, bedingt und
Verhältniſſe, iſt in Berlin

nicht ſo verbreitet, wie in manchen ländlichen
Gegenden Deutſchlands.

Die Tuberkuloſeſterblichkeit iſt ebenfalls ge
all ringer geworden.

Im Jahre 1871 betrug ſie noch 44 pro Mille
in Berlin, 1926 nur noch 11,1.

Aber dabei iſt Berlin nicht ieben, denn
inzwiſchen hat ſich das Verhältnis ſchon wieder
4 ich gebeſſert, und mit weiterer vorbeugen
der Geſundheitspflege werden die Zahlen noch
günſtiger werden.

Ein gutes Beiſpiel für die erfolgreiche Geſund
heitspflege iſt die Säuglingsſterblichkeit.
Sie fiel von 40 Prozent im Jahre 1871 auf etwa
8 Prozent im Jahre 1936 und iſt in den folgenden
Jahren wiederum erheblich geſunken. Dieſe Zah
len ſind ebenfalls bei weitem niedriger als die
entſprechenden in dem übrigen Preußen und in
den anderen Ländern. Den Schädigungen des

Das Gericht zieht ſich 4.85 Uhr zur Urteils-
beratung zurück. Nach einer Stunde wurde
Urteil, wie oben gemeldet, verkündet. Das
richt nahm vorſätzliche Tötung an. Der Angeklagte
nahm das Urteil gefaßt entgegen.

7

Großſtadtlebens trotzend beweiſt ſich Berlin als
geſunde Stadt, deren Sterblichkeitgziffer noch

unter der Ziffer in der Provinz r Län
dern liegt. Man geht nicht fehl, d W Ver
hältnis auf Koſten der vorbeugenden Keſundhei“s-
pflege zu ſetzen, wie ſie in den Städten in größe
rem Umfange getrieben werden kann, als auf demDie Eltern und auch die Frau des Angeklagtenſ flachen La

wollen E. nach der Verbüßung der Strafe gern
wieder aufnehmen, um ihn ſo vor weiteren
Straucheln zu bewahren. Vielleicht ein gerechtes
Urteil, aber ein ſtrenges iſt nach Meinung faſt
aller Beteiligten und Zuhörer gefällt

überbieten ſchien. All betvagen die Koſten
der öffentlichen Wohlfahrtspflege, beſonders der
vorbeugenden Wohſfahrtspflege, einſchließlich der

nde.
Selbſtverſtändlich iſt das kein Grund, mit der

vorbeugenden Geſundheits wieder aufgzuhören. Es iſt nur der Beweis dafür, daß die
an Koſten, die heute ſchon ein Drittel des ge

n Finanzbedarfs der Stadt Berlin tragen,
nicht umſonſt ausgegeben ſind.

Wieviel im einzelnen wieder durch die Erhal
tung des Lebens geſpart wird, erklären folgende
Berechnungen:

Vei der jetzigen Bevölkerungsziffer von Berlin
wären auf Grund der Prozentzahl von 1871

an Tuberkuloſe 17 500 Perſonen geſtorben.
Jn Wirklichkeit ſtarben noch keine 4000. Eb er
gibt ſich eine Erſparnis an Menſchenleben, und
gwar von Menſchen im beſten, erwerbsfähigen
Alter. Bei der gleichen Bevölkerungsziffer wären
1871 in Berlin 16 000 Säuglinge geſtorben. Tat-
ſächlich ſtarben aber noch nicht 3000. So erklärt
ſich die e, daß trotz ſinkender Geburtengziffer
die Bevölke nicht abnimmt, Auch das
„Menſchenmaterial“ wird qualitativ,
nicht quantitativ verbeſſert. Es ſind nicht mehrGeſundheitspflege weit mehr als in der Vorkriegs

zeit, ſo daß immer und immer wieder der Ruf nach

9. Grundbſtü
10. Be

an der

Hierauf nichtöffentliche

Der Stad

für die Bitung ber GStadtvergebse ten am
Montag, dem 2. Juni 1980, 36 Uhe.

Oeffentliche Sitzung.
l. -3.
4. Ueberna einer ſ
5. Eigenbewiriſ Gutes Seeben.6. Ausbau von
7. Gnrichtung eines zweiten Rektorates an der Alten

Volksſchule.
8. Genehmiqung von Haushaltsüderſchrei

cksveräuricht über den ſchuß des Stadimagagzins für 1928.

11. Verzicht auf Einführung einer Grundſtückezubehör
12. ten. für bauliche Unterhaltungsarbeiten

Halle a. S., den 28. Mat 10980.
tverordnetenvorſteher.
J. B: Barthel 288

Säugli en, aber bei weitem mehr erhaltenhre Wer
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Große Klausstr. 1
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erhahten S raftigen preſswerten

Oerdt neue lerer!
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Stadion „Neue Welt“ geweiht
Reichshanner und Arbeitersport Hand in Hand
Severing ruft die Republikaner auf 15000 Zuschauer
(Von unſeren d-KRorreſvondenten) Feſt der Arbeiterſportler in Nürnberg und rief Man (2. Kreis) gegen

zum Sammeln., hüäüringen (5. Kreis) 15 000 uer.e Verklungen waren die Reden, die mit Be Die Thüringer haben mit 2:0 gewonnen.
mmen waren, als die Von den Maſten der Stadionanlage werdencent e n r die v de was Geſchaffe e. J c z reir Ä ü ß ngsreiche ſt u m. Sie werden recht oft auf den Kampf

p Plat aller ſcha h eder Schutzſportler von Berlin u 4 Z. cgegen die Magdeburger Arbeiterſportler S z Werk, das a e hiſt. Dem

erwartet. Magdeb Gefundheit undh P e e ne ehe W Weſen Gendheit

e e ar di e d r Acrbeltereport
SBre fFesttag heim RkhH.i wimmanlag e g

Stadion wird allen dieh Se e klgenes Saale-Schwimmhau für en hahlischen Arhbeltersport
t, die r war: man hat der Halle, den 30. Mai. im Preußiſchen Landtag. Der einſe Regen,rbe eine S Der Re Halle nahm emſſe ſegte er eee ende a n

e n l Wölberger W a Franten zeigte denn tie rceee
einen neuen Weihe e Benutzung See relle Bedeutung der ArbeiterSpor und kultu

egung aufwaren die Verha und Vorarbeiten, ehe und hob hervor, in welchem deren weh
die V n des Vereins in r enommen gerade die Sportbewegung an der kulturellenP we ten. Jn angeſtrengter rei ttenſLebung des Proletacriats in den letzten

W di ieder des Verein, wie das vom Verein e e en war. Sie ſtelltmit der Bauausführung beauftragte Bauge Heute Faktor dar, an dem man nicht mehrchäfſt Grote alles dWrange um wegen vorbeigehen kann.

e e Der Ardeiterſport iſt Maſfenſyort.ken w. Der Arbeiteiſt zu ſport bekennt

Einweihung erſchienen, haben dasſarbeit. Die neue Stätte wirdun anerkannt. Damit iſt
der erſte Baugbſchnitt

n der Redner auf die neue Flagge ein, dieerreicht. Die Bemühungen des Vereins n dahin nun bals auch das Boots ans in An-ſder Verein ab Symbol der jetzt ne
eiten und größeren Etappe ſeines Wirkens genehmen, das Zueg s ein modernes ſchaffen hat. x Banner wird dem A eszu

lubha r ne D7 s Vereins voranwehen und Zeichen ſeiner

ArbeiterSportbewegung dienen. Gleichzeitig gin

die zum Nuyen der Bewegung Treu zum Bunde ſein. Als der Bundesv er de Die hne der Republik und das rote gruß, den der Redner ausbrachte, e II, ſtieg am
Am Himmelſahrtstage fand die Weihe ſtatt. r e Arbeiter Tarn, und Sport mittelſten Flaggenmaſt das neue Banner empor.

Rei Arbeiterſportler bundes drüßten von hohen Maſten, rend Anſchließend nahm Felix Habicht die Taufechsbannerkameraden und
marſchierten gemeinſam auf, dunkle Gewitterwolken auf als S von fünf neuen Booten der mächtig aufblühenden

bekundeten d daß etwas Kes 3 t. r Fä r begann. Ka s vor.J a insbeſondere die eheran treter Regierungs eine Reihe ſchwimmſportlicher Ver2 J v wen aſſeſſor Heiz man n Regierung Me anſtaltungen ſtatt. f. iel daraus

h inr Hör
vertvetern aller Richtungen und

h. 4rr ortler und Schutzſportler Paul Franken weiht die Fahne und Schwimman des RKH.waren u und bildeten au 97 c WohRaſen im Innern der Ka das gemeinſame und Aſſeſſor Schindler Polizeipräſidium), folgende Ergebniſſe: 6)50Meter-KraulStafette:
O das „Freifferner Re vdneten Peters nd 1. Halle 3:48. 50 Meter Bruſtſchwimmen fürder beiden Laet Die Kinder bildeten in ihrer dunten odneten Franken und die Vertreter Knaben I. Deininger 41,4. 100 Meter Frauenu einen Kranz um das arf r W Er betonte, daß der hruſtſchwimmen: Deininger 2:9.

sworſthender Hörſing hieß a rzlich Verein der 1527 mit 17 Mann begonnen hat bruſtſtafette 4)100 Meter: 1. Halle 2:12,9. Ju
n Aufſchwung genommen hat, in dewmſaenh- affel: Halle 3:00. ückenMiniſter a. D. Se vering nahm die Weihe vor. S dente ſchon mehrere Hundert ſeiten h Meer. Beine 40 rigen

Die Weiherede vauhſchwimmen 50 Meter: I. Löwenberg 36,4.
hielt Landtagsabgeordneter Paul Franken I

nnerlagenſtaffel 4)50 Meter: 1. Halle 2:38,
3. Leipzig I. Waſſerballſpiele:

(Zeitz), der Dolmetſch der ArbeiterSportbewegung Jgd. Halle 2. Jgd. 3:1. Halle l gegen

S J m —DTZ 2 2 2 rS m e mm

7 T m n 2 reren

Klub fördern und darüber hinaus der geſamten ſchreitet ſie doch ée

ſi r trotzdem
nden

m der Gewitterregen vorüber war, fand s

l 7

Leipzig-Rord I 8:1 (1:0). Vetzteres wurde etwas
hart ausgetragen.

Die neue Anlage wie die Veranſtaltung zeigen,
daß im RegattaKlub mit Ernſt und Eifer

der Gedanke des Volksſportes
wird. Dieſer Verein iſt Führer in demun um die t der ArbeiterSport-

bewegung von den ſchädlichen Einflüſſen derjüngſten e Er verdient aus allenhen Erwägungen heraus die Unterſtützung aller

Sozialiſten und Republikaner.

Jugendtreffen und Vez rkswaldiauf

im 8. Beyrk.
Radis, den 29. Mai.

Daß man 4 e die ſchwarze Ecke um
Radis zu dieſer Veranſtaltung ausgeſucht hatte,
lag wohl vor allen Dingen daran, daß dort einmal
eine herrliche r vorhanden iſt und zum
anderen, was wohl die Hauptſache geweſen ſein
mag, daß dort

Die men 40 ſchwer Fußzu fa chhiuniſ u
vermag, obwohl die politiſchen Verhältniſſe eigent
lich gar nicht ſo ungünſtig liegen. Aber ländlich

ſittlich! Soll es in dieſer Gegend ſogar
Vereine der Deutſchen Turnerſchaft geben, deren
Mitglieder ſich zu 50 Prozent aus eingoſchriebenen
Parteimitgliedern zuſammenſetzen und die außer
dem noch die Leitung inne haben. Daraus muß
unbedingt gefolgert werden, daß die Partei in
dieſer Beziehung noch mehr Aufklärung als bisher
ſchaffen muß. Hoffen wir nun daß der außer
ordentliche Erfolg in bezug auf Teilnahme bei der

Abhaltung des r e in Ver-bindung mit dem Bezirkswaldlauf dieſe
Arbeiter aus ihrer Abgeſchloſſenheit aufgerüttelt
hat, daß ſie die Jnitiative ergreifen und Mitglied
des Arbeiter-Turn- und Sportbun-
des werden.

Die kurze, aber markante Anſprache des Bezirks
vorſttzenden Thomas wird auch in dieſer Hin
ſicht ihren Eindruck nicht verfehlt haben. Die ge

igten Freiübungen und Geſellſchaftsſpiele der
gend, ſowie die Probe des Sprechchores

„Dämmerung der Jugend“, der zumGruppenfeſt in rn wird, wird
ihnen einen riff von der Jdee des Arbeiter
ſports n 7 t n. Dabei wollen wir nicht
vergeſſen, des

impoſanten Umzuges durch die Straßen von
Radiswill kultiwieren; der Maſſen

c ur Gemeinſchaft. Die Ar zu
n. Die zahlreichen Gäſte, die am beiterſportler en wertvolle 400 Sportler beteiligt, eine

n der geſamten Veranſtaltung haben ſich zirkachu, die von der

des Vorjahres um das
die Gruppe Wittenberg

Regatta Leitung nicht im erwartet wurde, über

diesmal faſt gar nicht beteiligte. Aus dieſer ſtarken
Beteiligung ergibt ſich auch die rege Teil
nahme an den Läufen, die trotz der ſchlech
ten Bodenverhältniſſe, man mußte wegen des
vorangegangenen Regens harte Wege benutzen,
ganz annehmbare Ergebniſſe zeitigten.

Keſultate: Stefetten: 4X100 Meter Sportler: Holz
geie 49,6 Sek. Jnugend: Delitzſch 638 Sek. Pieſteritz
53,4 Sek. ch Auf Gräfenhainichen 53,8 Sek. Läufe:
1600 Meter Jugend: Klugmann (Holzweißig) und Schmidt(Brehna) (totes Rennen) 4:51,8 in. Leon (Bitterfeld)
5:00,7 in. m Heßler (Friedersdorf) 6:15,7
Minuten. 9000 Meter Sportler: Schmidt Gräfenhainichen:44,4 Min. Walter (Gräfenhainichen) 8:48,4 Min. 239

(Söbnitz) 8:566,4 Min. Jugend: Dorn (Delitzſch) und Heile
mann (Friedersdorf) (totes Rennen) 8:52,5 Min. o.

Fußball.
Brachſtedt 1 Döllnitz I 3:2 (1:1).

Es ſtanden ſich zwei gleichwertige Mannſchaften
gegenüber.

Brachſtedt Jgd. Döllnitz Jgd. 0:5.
Zum erſten Male brachte Brachſtedt feine

Jugend zum Probeſpiel auf den Plan.

Handball: Höhnſtedt I Erdeborn l 726.
EA

7. Bezirk. (Handball.) Infolge der ſchweren wirtſchaft
lichen Notlage ſind wir gerwungen, den auf Sonnabend, den
31. Mai, und Sonntag, den Juni, anberaumten Schieds
richterlehrgang in Kloſtermansfeld aus dieſem Grunde aus
fallen zur laſſen. Ein ſpaterer Termin wird noch befannt
gegeben. Der Schiedsrichterobmann.

8. Bezirk (Fußdall). Serienſpiele: Sonntag, den
1. Juni: 87 9.30 Uhr: Grafenhainichen I Ramſin 1
(W. Ruzonfki, Petersroda). 68 14.80 Uhr: Groß-Möblau
gegen Sreppin I (Richter, Ramſtn). 70 15 Uhr: Annaburg 1
gegen Peterzroda I (Kopſch. Lichtenburg). 719 15 Nhr: FHölz
weißig l Renneriß 1 (Gadriel, Petersroda).

Hans Donner, Begzirks-Spielgusſchußobmann.

Der Olympiſche Kongreß in Berlin
hat ſich aus der heiklen Amateurfrage da
durch herausgerettet, daß er die ganze Frage Ver
handlungen zwiſchen dem Vollzugsausſchuß und den
gnzelnen nationalen Sportverbänden überlaſſen

I

Von den deutſchen Leichtathleten in Athen
nun Eldracher das 100-MeterLaufen in

0,8 Sek. öchermann erreichte im Weit-
ſprung 7,44 ter.

a
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3wiegeſprüch mit einem deuten

Eine Fran als grebolorſcherin

S J Se2 7 e 8 e 8 h
S

S 8 g
deren Verwirklichung das Zentrum in der neuen Regierung gerade mit verhindert

Am 21. Mai 1930, abends 20 Uhr, konnten die und für ausreichende Wohnungen ſorgen. Man
Rundfunkhörer Zeugen eines Zwiegeſpröches ſein, muß auch dafür ſorgen, daß Mutter und Kind eine
das ihnen die Deutſche Welle vermittelte. Jm gute Pflege genießen.“
Berliner Rundfunk unterhielten ſich zu dieſer Dieſe aus dem ſozialdemokratiſchen Programm
Stunde zwei nicht ganz unbekannte Männer 40 entlehnten Forderungen Eingen aber
Minuten lang über den F 918 des Deutſchen Munde eines Mannes ſeltſam, der dem Zen
Strafgeſetzbuches Der eine war Geheimrat] trum nahe ſteht, das jezt in der neuen Bür
Wolf, ein angeſehener und Volks gerblockregiernag eine Politik unterſtütt, die
wirt, der andere der Jeſuitenpater Dr. Mucker oenerwähnte Löſung immer weiter in die

mann. Zywiegeſprache Ferne rückt.Als man die Ankündigung dieſes Zwieg Das Gefühl muß Dr. Mucermann ſelbſt gehabtim Ruvdfunkprogramm ſag hein man wohl ge- en en h u in ſeiner Polemik dazu
glaubt, daß ſich gwei diametrale Gegner in der her mit der Ethie gegen die Abtreibung vor
Frage des S 318 gegenüberſtehen. Dem war aber zugehen. „Du ſollſt nicht töten!“ Dieſes Gebot
nickt ſo, denn während Dr. Muckermann ein will er ſelbſt auf den Fötus im Mutterleibe an
unbedingter Anhänger desſelben iſt, defür wendet wiſſen, der nach ſeiner Meinung ſchon
wortet auch Geheimrat Wolf nicht unbedingt nach der Befruchtung des Eies durch den männ
die Freigabe der Abtrekbung. Einem ſolchen ichen Samen ein vollendeter Menſch iſt (7).
Sogner gegenüber der wicht Arzt iſt und deshalb Menckermann wich auch nicht zurück, als Geheim
die Eingzelſchickſale der kinderreichen Proletarier ygt Wolf darauf hinwies, daß der Fötus nach

2

familien nicht kennt, hatte es der Jeſuitenpater Zrei Wochen Schwangerſchaft erſt die Größe einer in
amſo leichter, als er ſelbſt der eine hervorragende Zriege erreicht habe, nach vier Wochen die Länge

rodneriſche Bogabung verfägt, während man Herrn Liges Fingernagels und nach drei Monaten erſt Su
Geheimrat Wolf in die Kategorie der ſchlechteſten wwa 10 Zentimeter lang iſt. Er blieb dabei: Eingriff
Debatter einreihen kann. Trotzdem wird der auf auch in dieſem Stadium iſt der Embryo ſchon ein men vermögen, da ihnen die mediziniſchen Kennt Frauen als Erfinderinnen.
merkſame und nachdenkende Rundfunkhörer heraus volle r und d ebegefunden haben, daß die Argumente des Geheim dere r eg gerdtet
rats überzeugender waren als die des Jeſuiten Von dieſem Standpunkt aus verbietet ſich über

Was führt Geheimrat Wolf für die bedingtel haupt jeder mediziniſche Einzriff, auch dann, wenn
Freigabe des Eingriffs in den Mutterleib an za eben einer Frau durch Schwangerſchaft oder
Es ſind Ziffern, Geburt in Gefahr iſt. Denn dann handelt es ſich

grauſame Ziffern, die bekannt ſind und für um zwei Leben, um zwei Menſchen, von denen der
ſich ſprechen. eine gewaltſam zugrunde gehen muß, damit der

Heute werden ſchon weit über eine Million andere gerette wird. Welches iſt aber dann der
Frauen in Deutſchland geſchätzt, die ſich der wertvollere Menſch? Nach Muckermanns Auf
Mutterſchaft durch einen Angriff auf das keimende faſſung müſſen logiſcherweiſe beide Menſchen
Leben zu entziehen ſuchen. 100 000 deutſche da beide vollendete Menſchen ſind gleichwertig
Frauen verfallen infolge nicht ſachgemäßer Ein ſein. Die Aerzte kämen alſo in ſolchen Fällen

griffe dem Siechtum und e e ehe Vor4000 Frauen bezahlen dieſen Berſuch, ſich von h v in Arzt en well d
drohender Sorge zu befreien, mit dem Tode. gehabt, wie er zu entſcheiden habe, und es geſchah

dem Dr. Mudermann erwiderte, daß dieſer mit
ſeiner Auffaſſung ſich im Widerſpruch mit der gan-
zen Medizinerſchaft definde. Wenn Mutter
mann glaubt, die Aerzte lehnten es ab, einen Ein
griff aus wirtſchaftlichen Gründen abzulehnen, ſo
iſt das nicht maßgebend. Mag ſein, daß ein gro
ßer Teil der Uerzte, die ſich in guter wirtſchaft
ſicher Lage befinden trotzdem aber in ihrer

Es gidt aber doch eine große Anzahl Verzte,
die das

fehen, und die mit T dem z 218 ebilfeleiſenng Klee-Rawidowie der nene inDeshalb iſt dieſer z 318 doch die Urſache Dr. n W.
Muckermann beſtreitet es daß 100 000 Frauen zur e m

Erfinder der Herſtellung von Tong der

ger uDieſe furchtbaren Zahlen lagen an gern e n e ine an
und fordern endlich die Beſeitigung des furchtbaren gemag a ehe See

andes, der durch den 5 318 geſchaffen iſt. Mit tauſem r
en, wie „ſtttüche Hebung und Wiedergeburt ſo Frauen machten jed a

wichtige Erfindung Zwede der Uungren SGefahen für die hälelichen Geſgafte, vor
n das ja nun an den Haushe

jchah, blieben auch lange e ß
Kru7 denn a roeſche wurden

verſehen
Frühzeit des Men

Ueber allen dieſen Frauen, die ihr Leben aufs immer zugunſten der Mutter.
Spiel ſetzen müſſen, ſchwebt der Zucht-
hausparagraph. Gekeimrat Wolf ſtellt da
her die Forderung auf, bis zum dritten Monat
den Eingriff ſtraffrei zu laſſen, wenn er von einem
Arzt aus ſozialen oder mediziniſchen, vor allem aus
eugeniſchen (raſſehygieniſchen) Gründen vorgenom
men wird. Geheimrat Wolf weiſt dann auf die
ſoziale Not hin, in der ſich die meiſten armen
Familien befinden, und die es ihnen nicht erlaubt,viele Kinder zu haben. Er weiſt auch auf die Aufregung in der Klaſſe. Die Keine
große Wohnungsnot hin, auf das Zuſammen ſ0jährige Anni kommt ucſenr T Lehrer ge
pferchen zahlreicher Familienmitglieder in wenigen, [aufen: „Mir hat jemand meinen Federkaſten weg

e wie W F. r genommen. Und mit Beſtimmtheit beteuert ſie:

a wodurch nicht nur Unte begtunheit, ſondern auch die Moral gefährdet wird. h W e
Man ſage nun nicht, daß dieſe Argumente auf ſtellt.“ Der Lehrer fragt die Nachbarn. Drei,

Lehren intereſſanter

einen Verkünder der chriſtlichen Lehre keinen Ein yier haben es genau geſehen: „Ja, ſo iſt es ge kö
druck machten! Dr. Muckermann hatte dafür Ver Die tunde dort geſtandeAéndnts um auch glei eine Löſung dieſer ſozielen n am ſel der K. i er be St
Fragen gefunden. „Man muß für genügend Brot Geſchichte, ein Dieb wäre alſo unter der kleinen flä

Schar? Mit Eifer raten alle nach dem Täter und
ſind gar nicht bedenklich mit Verdächtigungen

Fahre alt. der Sehrer, durch Erfahrungen delehrt,

Be

Helen
er S

F z 5 g2 2

zch

Hauſe liegen gelaſſen.“ Die Kinder
ſchütteln die Köpfe: „Wo wir ihn doch hier
liegen ſehenl t

Frühſtäcopauſe im Schulhof. Die
freuen ſich der Freiheit, ſpielen und ſpringen
her. Plötzlich kommen ein paar Knaben zum

die

S e t

e z gaJ r

R e 2

es

v n z

e Zehn, zwanzig dreißig melden ſich. Hier hat ſiegeſtanden. Hier iſt ſie hineingeſtürzt. Lant ge
ſchrien hat ſte.“ Raſch greift der Lehrer nach einer
Stange. Ein Kind läuft zur Mutter des Mäd

I Sens. Banges Suchen, nichts zu finden. Nach
einer Weile kommt die Mutter an, lachend: „Ois

egt zu Hauſe krank im Bett, ſie iſt ja heute
S gar nicht in die Schule gegangen.“

wo a eDie berühmte taubſtumme und Sinde merke zig bartleſen Lehrers derſelben Schule
Alsn e Sehr Vee Wennin Mond, zweimal ſchwarz, zweimal weiß, zweimal

Vorſicht bei Kinderausſagen!

dem Ranzen geholt und oben auf die Bank ge ſagen.

Die eine zeitlang akute daß auf dem
über den Jnternationalen Ausſchuß für das
der Seeleute beim Völkerbunde die Regle-

mentierung e r gen ü r bzw. aufrecht
vhalten werden könnte, iſt dur e Kommiſſion

des Mä s beim Völker
Verſuche mit Schulkindern

lementieru aßnahmen en die ſozialen Ur-b uſtikrung und koſtenloſe

a d. er verationen auch die ö n
Frauenvereinigungen mitwirken

Kochbücher vor 600 Jahren.
Die älteſten Kochbücher von denen wir in

Deutſchland Kunde haben, ſtammen aus dem
ndert. Es waren eigentlich RezeptKinder dennt, deren Ausſegen nur mit äußerſten u e

Mißtrauen auf. Lever et der die Deſfentugtenſſe ehe en t h en
zu Und manche Eltern wiſſen, findet ſich in einer Würzburger Hand
fich im feſten Vertrauen auf die ſicherlich ſelten ſchrift

2

s 14. Jahrhunderts. Dem 1. r

v Tr re h n zuſe verſahen die Frauen e,öfen inſen und Großen waren

Beijondere Borficht iſt beim von i ö mit K ngehilfen tätig. Köchinnenandern geoten Debet ſolte man ſa r alen e l rege W e e
vor den ſogenannten Suggeſtivfragen hüten; das n und e ielen der Zeit verſpottet. Man
ſind ſolche, bei denen das Kind aus der Frage warf ihnen auch Wien und wie merkwürdig

heraushören kann, was der Fragende zu hören Unſauberkeit vor.
wünſcht. Alſo etwa: Nicht wahr, als die Tante
das letztemal bei uns war, hatte ſie einen ſchwar Die Stadt der Männer.

urti Während in der übrigen Welt im allgemeinen
„Not am Mann“ iſt, kommen in Belgradgere Kinder der Beeinfluſſung, die in einer ſol 180 000 Männer u 96 000 Frauen. We a

chen Frageſtellung unterliegen und ſich zum u in dieſer ganten Stadt den Frauen nicht

u n,

3

mi in twort beirven i Leb rter mit r e Wdeen in e rdie behauptete Wirkung beſtätigt finden. Witwen, weil d dort länger als
Die Rechtspflege nimmt auf die in dieſen Zei er x Die e terter e net
dargelegte Beſchaffenheit der kindlichen Se Frauen Von u Wertſeheſret See

Poligei gehören 68 dem weibl Geſchlecht an.
dieſer Tatfachen bei von Kindern hin Auch ein Scheid Eine berühmtee e e er ihren Gäſten gegenüber höchſt unliebenewürdi

r und demgemäß als ausreichendenbung äſtr eigen ſt Da zeichne ſie s ſche iſi
wahren eidungsgrund.

dund ans tet Dervenang im è Naitn vonige Wichaffung der beg

lich



Ertte öchwirgerithtetung in Echieß vartenſelß

4 Jahre Zuchthaus wegen verſuchten Totſchlags und Sinbruchsdiebſtahi

Im neuen Schwurgerichtsſagl fand die erſte
Sitzung dieſer Periode ſtatt. Angekl der eiAer le e h e r der von vier Jahrena ſtardiger a h s das

Aus Arksleiters

Wort umd 9piel
Radſahrerfeit in Eilenburg.

ie h eArbeiter-Rad- und ar tfahrerbundes „Solidarität“ al SonnP IIe 7 en abend den 51. Moi, abends 8 Uhr, in der Stodt

ſang2 tat re wobeir Oeiheupe Halle 'mitwirkt. Als
uppenmeiſter

im v alle undSt ſowie die
eſamte Ardeiterſchaſt ind zu r Veranſtaltung

chaftzrat Giffay plädierte kär eingeladen.

wegen J an undTotſchlags und Einbruchsdiebſtahls. h den en wegen re e e h des
d Tat wurde am 28. November 1929 und am ſchlages, ſchweren les in zwei Fällen undſhundes, feierteher 1826 in Sigenroda und Apold a wegen ürkundenfälſchung zu 449

vier Jahren Zuchthaus.c Vow. W rigen Ener, Als hier Monate Unterſuchungshaft wurden ange

tar Deut

Sibetede ver s W n e e e wie im vorigen Jahr u auch in dieſem et äu i et in
3 h a e ne wieder einen rege i h T W S. Se ſtehi feſt zum ArbeiterTurn

und ihre Ferien entſprechendfieg er in die dortige Poſtagentur ein. einrichten können geben wir den Termin ſchon Rennen in Halle.
z vermutete einen Geldbeſtand von 36 000 Mk. jetzt bekannt. Der r wird vom 30. Auguſt tag Sonnabend, n

nd aber nur eine leere Ka gret Sodann ging bis 6. September 1980 abgehalten. s erſte Rennen auf balhert Kenrent
das Haus von Biſchof. Dort Ferner wird der Begzi e in ba dahn Wie verlautet, iſt mit einer ſtarken Be

e ſchoß er dreimal auf den Melker R. ſEemeinſchaft mit den Jungſozialiſten Ende
z Nachfolger), mußte aber die Rucht er ſten ten Kurhub fur die Junhſozeriſten

Naundorf bei Apolda Der Begzirksbildungsousſchuß legt Wert darauf,m r nen n L r o daß die Kurſusteilnehmer des Ferienkurſus 1929
J in die Hände. Jn Halle wollte er ſich nach Möglichkeit wieder an einem Kurſus be

falſchen en das zu Geld machen, teiligen, da dieſer die Fortſetzung des Vorjahrs-

ort aber gegriffen. iſt. Selbſtverſtändlich iſt derfelbe völlig in
ernennen Bee d ſo daß auch neue Teilnehmer aufRechnung kommen. Der Bezirksbildungsaus-

wird in dieſem Jahre beſonderen Wert auf
eine noch bekannt zu gebende Arbeit legen, die noch

dem h artigen iſt. Näheres
uter Umgebung e

urſus 19801

re R
e e

n

inde Klage als t ee bie wo a i a i et wr e ie S ren er, die e z eführung der er h zuer n. e rüch e r h dre r St ierung geforderttung u In r c wurden ei e poſitive in heu
gelegt. Insbeſondere ſollte ein en Sta ans oder eine utendeEinſpruch gegen die Gemeindevorſteher n rung abgegeben habe. Di

wie e e ehe ehe Wenneine Neuwahl um bei der Wahl be e
lichen beheben zu können. der Erklärung des eJ t die vo alt derwahlen bie Bürgerli ehe en a den s 277 h n e

Sein Ken u um Schöffen, was ihnen Zeit u e re t an
von ihren ern ſchwer angekreuzt wurde.

ler, die von den Wählern im ordnungs der re tdurchgeführten Wahlgang gemacht werden, on dem Angebot

auf preiswerte VLiefe re r 3 i e r r eBochwitzer ländehen e
ation wurden auf F Magiſter undWedel fung S Veren Aer Uiehtspelbars lauckbanne Se

S ehe DD
e 5 84 ſetat-

wbbelmagazin Montag, den e bie der Abda die Gemeind er n5 nichtwinakter phanteme ges iters muß wiſchen den be
Ein Film mit Ton Aufnahmen.

mit 1018,75 Mk. Die

Regie: Reinhold für das Jahr 1928/29daden Stld n n
wurde einſtimmig erteilt. DerVolkshaus Bockwitz Se 31. 1930 wurde

r

45000 Mk. ig, 1800 Aufe W die t rz e und

e

e h

e e eri u über Vdie r

mäßigt.euren
ſchickung zu rechnen.

Am Sonntag iſt die Fortſetzung der

Viktoria-Hambu
h im Handball der W. Sporteinem Spiel SC. Charlotten:1 gewonnen. ſe Deſſau z

llkklub Berlin denMitteldeutſchen Meiſter PSV. Deſſau

Ausſchreibu
kämpfe am 20.

wen Wie

ne

Kugelſtoßen
Verein
1500MeterSa
Tuvnerinnen.

teiligen.

g b un am

en. Die Aus videreinnahme von 13 963,12 Mk. zu
höheren Ausgaben datieren aus

u. Der Schuldenſtand rund 78 000

Deutſcher Hand

Sportler:

Sportamtliehe Bekanntmachungen.
Relchs Arbeiter Sport Woche

vom 22. bis 29. Fum 1930 in Halle.

der
uni im Stadion der

100. MeterLauf, 1500-Meter auf Weitr Speerwerfen, I MeterStafetie, meler
Sportlerinnen:

800-MeterLauf, Weit

z 2 r n o WeierSu,
chen en Uhr n en wirs et a

e Je da ars ſrit reurerer el
5.in e 7: w. e daßhriger er in Könnern ſtattfindet. Die

allen reinen zgedet n werden. S R rn ein r
att. Alle p. See Darbietungen aufführen,
eilnehmI an Franz 27 e, v ohmann

Wettkämpfe ſtatt: Gertetachem Siebertant i stawwlent
S ihr Meter San Dochſprung mit Anlauf

It er
für

Verei werdeer ehe 77 Siege malReiche Udeener Sroritere r n

ArbeiterSamariterBund, Kreis, m ymachen nochmals dara e daß hie e zir
komme

an einen Be
gretunee, an welchem i Weſterver ne von Lands-

eher eine ſtarke

et chnen.
te eund dann unſere

kein Verein zu

Der Sportverein Mi-
Veſtehens. Jm hre

it geründet, hat es die rührige Verein ken in
itten die Landgerichtsräte gert c zeig ws r zuletzt r der Führung der Genoſſenſte in. verſtanden, den Wein beſtbeachteten SportDer Angellagie, der aus Memel ſtammt und Ferner der S organiſansn des Vries em S S

nd optiert e bereits c be Be 20. Auguß be e 6. September 1930. vege Tr denn auch die Betelligung

e 3-KilometerLauf ür Miiglieder,

ſaüther Kolonnen des Be
rkes, als in Landsberg noch eine Rote-Kreug-Kolonne beje tet Otto Weber,

e
unter

ArbeiterTurn und

und Pientak

t Eintrittspreiſe ſind er

hat die Frauenmeiſter-

leichtat a Wett
100-MeterLauf, Augelſtoßen.

m 32. Juni

und müſſen fleiß

e Kaa g 5 18 Uhr Wege e

4x100-Meter Frl er

ndli und 1000-MeterLau rA. Karl wr
Teicha orſitender.

de

Wir
k8Sonnigg. dem 1. i, in

Swreben ltet die

ben. Wir erwarten um ſo

u

2 Men e
o n nun dieen Vereineun en e u r

Der Sei
Mhreſchen

z h u lVili Eqhönherr.W. n coo. v e re hen
r Müller n n h u net r verbringen die beſten Silme S wurde dabei

0 r r h Heinrich Wilke. Eilen

77

für Wolle fiel
und hier haben Sie schon
extrabiiliige Anzugprelse
die Auswirkung des Preis-
sturzes.

Aber davon wollten wir
eigentlich nicht sprechen.
Wir woliten ihnen vielmehr
dieschönheltdieserneuen
Sommeranzüge schiicdern,
die unser Lager seit wenli-
gen Tagen zieren. Denn
unsere wWerkstättenintialle
und Berlin haben sich die
sehönsten Modelle des
Jahres 1930 zum Muster
genommen und bringen
schon unter 60.

tadeliose, moderne
Anzüge und Mäntel
vollendet im Schnitt

e Fruhjanrs- Anzug
in sohönen Kammgarn- und
Chevlot Geweben,2relh. mod. Form. 29
aparte Farbe
Wochenen d-Anzuin herrlichen modernen Srwon

strapazierfähige Chevlot-Quall-
täten der praktische 00Sportanzug für das 39
Wochenende

M Frühjahrs- Anzug
ganz besonders gute Kammgarn-
und Cheviot-Qualltäten in den
bellebten rotbraunen und blau-
grauen e tadeliose innen-

h el e- 00ant m und 49
ehnitt

Frühjahrs- Anzug
in Farbe u. Form das Allerneueste,nur feine und feinste Qualſtäten
in Cheviot u. Kamm-garn, volle, breite 59
sohmissige Revors

Frühjahrs- Mantel
in der beliobten zwelrelhigen
Ulsterform, aus haltbaren, wogemusterten Stoffqualitäten in

scohönen Frühlings- 00farben mit W gren-
oder Ringegurt.

Frühjahrs- Mantel
Cheviot, der Modestoff,2woireihig mit 22
RUokengurt, mode-e tacionoser 39

r

Anzüge und Mäntel für be-
on ärke Morron d
zur Buncwailte von 128 em

stets reichüeh am Lager



tvorial des Hauptbahneher des i Uhr.
2Iſcr e zugeben.l JKNadſobrer treſen ſig fru Aus dem VormonatAh re qm t zur Fahrt na träge ſind ſofort a ren.
Sie Freitag Gruppenabend. Zah

hat Zeitunas ausſchnitte mitWir e ehe v r d ſeien Serreh
Aus dem Bezirk tagen 9 bis 18s li 12er ren e beten die e

o ötu Bub e an auf das Poſtſcheckkonto checkkonto der Kaſſe Rr. 12

Lordetha Soeben Je Bank der Provinz Sachſen in Halle a. d. S.
Segen t n. zu bewirken.
n v 2 ge e nach S u Reiche re

ch31. M 20 b lVraree er r e e e
Wettin a. S. S et

687
weſend und wird einen r Vortrage Le oder Konto 6015 bei der Mittel
e de en t. Slser deutſchen Filiale Halle a. d. S.en henen rennde her auf unſer Konto bei der endſcheftüichen

Be keiner JaAen r hQarantie

Aas Nienben i rdemeut e e See r den S e ins de G Büch u Damm
Sie. de S nnt eigene träge De R. V. und Sie wigen sofort, wie frisch „Rama im Blauband“ i Sie h

ammlun ellung- Berſi wenen äaet ausſcheiden wollen, müſſen e e meine Damen: hat diese Garantie nicht wen enich Großzagiges an
See wert nündigen. Auskünfte werden im Sinn 2 tich? So etwas kann eben nur ein Weltunternehmen bieten, das wegen des

da wichtige veſchlüſſe zu faſſen ſind. und 37 gern erteilt.

R a. G Halle a. d. S., den 80. Mai 1980.abends g ine unſer 2. Aigunst

Vigentuke er gez. Panl Zwanzig, Vorſitender.

jebhaften Nachfrage täglich allerfeinste Ware friach auf den Markt briags

gitn eaerente i Seree Oer Vorſt. der Allgemeinen Ortskrankenkaſfe Als das nächste Mal: „Rama im Blauband mit dem Garantiedatum der Frischo

eiße irmdazu dere wvt
Diengtas.

20 Uhr, im Schützenhaus: t i ueme und dichte a e
ab latz, Café David, Jlſe eke undWeh t n. [Ba e 7 u eide von 14ie rſ Tie anwe r h Rad er h geh

ichſt eingeladen. rin en
15.45

Beſucht die Dölauer RA
2 ßeſcirdander och s

Schwarz-Rot-6od a
T 7

Ortsgruppe Halle.
Sungreichsbanner. Heute, Freitag. 2 len

20 Uhr, bei Schuſtack: lunSieg a erfagmligs Morgen Nachtfeft

zablreich bis 4 UhrAb Sonntag:Café freischütz ans ca
inh. H. Hartung, II. Ulrichstr. 29 im AtriamTäglich Künster Komrert Sostonz-roet

Streng reelle, saubere Bedienung eimearvett
sohriftl. Vitalis-

en Besten äas Deste, äaftr bürgt mein Hane! VerlagMänoben

HerrenHüte o reizeond ausgestattet vom
HerrenMützen Uußd. Miett 225 R. 8ettenhaus

reiche Aus l, bill Te r Bruno ParisSriedri ca 300 u mann i. Wie e tHalle a. d. S. Leipziger Str. 74 Veigenanot 55 I. nten von Morkt

22 Tnmenn 5 k. Kind m eleg. garniertMäntel, Kleider Vieh mit 72, e 80,das Neueſte, bekannt binig wie m.

Müller a

Klappwagen formvollendet u.

mit Gamnfſie Zeichen f füache Qucſtol

pa. o. an

pa. a a2 Ciubdosen 0.
ledertwſhrenenctücke

elegant iert M. 50,--, 54,n m. m. hincueh 65 M. Woehenendwagen M. 17,50,

gebr. passend zu Sohblen, empfiehlt

pro Paar von 50 Pfg. an

19, 22, 24,

J. Stemlicht, C
Jhe Wunſchd

elegant garniert von M. 28, an

iſt ein ſchönes

Auswahl nioht z0 äbertrettet Hien ine

Speiserimmer

Zahlungsbedindungen

Mod. Büfett 2mZweizugtiſch, s detetr

T T
695, M.

Schweinezählung am 2. Juni 1990.
Delitzſch, den 27. Mai 1930.

7 Magiſtrat.
von II 12 h vor r Tot
geburten und Sterbefälle geöffnet.

Delitzſch, den 27. Mai 1930.
tand amt Delitgſch.

I Dose G. 55
l Dose 9, O

Weoiawein, gut. dowien- u. ſischwein i in. Fi. G. 95

s F. Kaffeefür Kaffee ohnegleichen

r Pfd. 1,05 095 0,85 0,735 0,65 0,60 0.55

W aus ken 5 Pistt Mehzeexmas

9 i X he rJ rn rn n kelletrabe 3
en u er

z. gar

z

e e
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